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S   Immobilien-Center 
Ein starkes Team - wir für Sie!

Ihr Ansprechpartner für den Bereich Grevenbroich:
Patrick Piel. 

Besuchen Sie uns in Neuss, Meererhof 1, oder 
kontaktieren Sie uns per Telefon: 0 21 31 / 97 40 00 
oder E-Mail: info@sparkasse-neuss.de.

Weitere Informationen unter: 

www.sparkasse-neuss.de/immobilien

S  Sparkasse 
 Neuss

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Wir suchen für ausgesuchte 
Käufer laufend Objekte!

Wir vermarkten auch Ihre Immobilie 
professionell und erfolgreich.

Über 25 Jahre

Erfahrung!



StattBlatt  03

Liebe Leserinnen und Leser,
20 Jahre ist es her, dass die Landesgartenschau für unsere Stadt viele 
positive Veränderungen gebracht hat. Christina Faßbender hat sich 
bei der Spurensuche mit Zeitzeugen unterhalten, die in sehr unter-
schiedlichen Bereichen ihren Beitrag zu unserer LGS geleistet haben. 
Ein Organigramm zeigt, wie viele Akteure die LGS GmbH hatte. Dazu 
kamen noch unzählige Garten- und Landschaftsbauer, Handwerker 
und Dienstleister; die Landesgartenschau war also auch ein Jobmotor. 
Gerhard Lübben, Heinrich Sperling und Heinz Laumann waren die 
führenden Köpfe der Organisation und verantwortliche Macher der 
LGS. Eine Ausstellung in der Sparkasse zeigt ganz aktuell die Vielfalt 
unserer Landesgartenschau; schauen Sie doch mal vorbei! Beni Biber 
ist auch zu bewundern. 

Ebenfalls sehenswert ist unsere Sonderedition „Sport in Greven
broich“, die in wenigen Tagen erscheinen wird. Peter Nobis hat hier 
wieder ganze Arbeit geleistet und gibt einen Überblick der vielen Ver-
einsangebote unserer Stadt. 

Wer den Start der Kandidatenrunde in dieser Ausgabe vermisst: Aus 
Platzgründen starten wir damit in der nächsten Ausgabe (immer noch 
zeitig genug). 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Osterzeit und einen tollen Frühlings-
start!

StattBlatt Verlag 
Thomas Wiedenhöfer

Bahnstraße 15 | 41515 Grevenbroich 
Telefon: +49(0)2181-70 51 39-0 | Fax: +49(0)2181-21 29 900 
www.stattblatt.de | hallo@stattblatt.de 
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ASTRON. Durch die Entwicklung eines GPS-Empfängers mit niedrigem Energieverbrauch konnte 
Seiko eine Uhr kreieren, die Signale vom globalen GPS-Netzwerk empfangen und daraus die 
Uhrzeit und Zeitzone ermitteln kann. Die neue Astron berücksichtigt alle 39 Zeitzonen der Erde. 
Ausschließlich von Lichtenergie angetrieben, benötigt sie keinen Batteriewechsel. www.seiko.de

eine uhr, die sich allen 39
zeitzonen der welt anpasst.

39

Einfach schöner Leben!

Rheydter Str. 16-20
41515 Grevenbroich
02181- 37 51

Kölner Str. 32-36
41515 Grevenbroich
02181- 6 38 88

info@leven-online.de · www.leven-online.de

Der Spitz(en) Bäcker

Auf dem Wiler 26 | GV-Gustorf | 0 21 81-24 20 24
Mo-Fr 5.00 - 18.00 Uhr | Sa 5.00 - 12.30 Uhr | So 8.30 - 11.00 Uhr 

Auf dem Leuchtenberg 76 | GV-Frimmersdorf 
Mo-Fr 6.00 - 14.00 Uhr | Sa 6.00 - 12.00 Uhr | So geschlossen

Probieren Sie unsere Brote 
aus dem Original Holzbackofen!

Das Besondere an einem Brot aus dem Holzbackofen ist nicht nur das Aro-
ma, sondern auch die außerordentliche Frische, die Sie bei uns jeden Tag 
aufs Neue genießen können! Das macht uns einmalig im Rhein-Kreis Neuss.

Thomas Spitz mit Brotspezialitäten; frisch aus dem Holzbackofen.



04  StattBlatt

 

Von Anfang bis Eigentum 
für Sie da. Ihre Sparkassen- 
Immobilienprof is.
Vermittlung. Finanzierung. Versicherung.

Der Unterschied beginnt beim Namen. Keiner f inanziert deutschland-
weit mehr Immobilien als die Sparkassen-Finanzgruppe. W ir kennen die Re-
gion, die Immobilien und die Preise vor Ort. So können wir Ihnen individuel-
le und ganzheitliche Beratung bieten: von der Immobilienvermittlung über 
die Finanzierung zu Top-Konditionen bis hin zu Versicherungsleistungen. 
Wenn’s um Geld geht Sparkasse. 

S  Sparkasse
 Neuss

Entdecken Sie den Unterschied:

In Ihrer Filiale oder auf s-immobilien.de

Kurze Frage – Kurze Antwort wird präsentiert von ortho-top®:

Wie haben Sie die Landesgartenschau 1995 erlebt? 
Ist Ihnen etwas besonders in Erinnerung geblieben?

von Marina Habermann

Detlef Lemke:
Mit den vielen Blumen war 
sie schön.

Ruth Beuels:
Leider ist vieles Schöne nun 
verkommen.

Hugo Mülfarth:
Die Umgestaltung der Villa 
Erckens war toll, ebenso 
die Cafés.

Michael Kühn:
Als ich Kind war, blieben 
mir besonders die Spiel-
spinne und die blühende 
Umgebung in Erinnerung.

Waltraud und Helmut 
Schmitz:
Besonders der blühende 
Stadtpark gefiel uns.

Adrian Pietzik:
Abgesehen von den umlie-
genden Kraftwerken war 
sie wunderbar.

ortho-top GmbH & Co. KG

Merkatorstraße 2 | 41515 Grevenbroich
Tel.: 0 21 81 . 756 93 - 0 | Fax: 0 21 81 . 756 93 - 22
www.ortho-top.de | info@ortho-top.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr: 8.30 – 18.00 Uhr 

Mi: 8.30 – 15.00 Uhr

Orthopädie-Schuhtechnik | Diabetec®-Partner | Rheumatec®-Partner | Einlagen
Sportschuhe | Kompressionsstrümpfe | Beratungszentrum Lymphologie 

Wir wissen, was läuft!

Bleiben Sie 
fußgesund!

Harald Kuchinke:
Als Mitglied der Pfadfinder 
Gustorf verbrachten wir 
einen Tag mit allen Pfad-
findern zusammen.
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GrevenbroichERleben

27. + 28. März: Eröffnung 
Peter sei selig - Genusspunkt Küche
Es ist angerichtet - heimlich, still und leise, manchmal aber auch stau-
big, laut und mit Getöse entstand in den letzten Wochen der Genuss
punkt Küche: in neuen Räumen, mit neuem Namen und neuem Kon-
zept. Es wird weiter probiert, geschnuppert und gefachsimpelt. Neu 
sind Workshops mit Experten rund um den Kosmos Küche. Es geht 
um Genuss, Gesundheit, Ernährung, Natur und Kochen.
Freitag, 27. März und Samstag, 28. März 2015 jeweils von 14 - 19 Uhr, 
Auf der Schanze 26, Grevenbroich-Zentrum. 
Mehr Infos unter www.peterseiselig.de 

Dieter Dannenfeldt: Retrospektive
Begonnen hatte er als Autodidakt; geschafft hatte er es schließlich 
bis zum Künstlerverein Düsseldorfer Malkasten – nun ehrt die Stadt 
den 2003 verstorbenen Grevenbroicher Künstler Dieter Dannenfeldt 
mit einer Retrospektive. Im Museum Villa Erckens sind seine Werke 
bis Sonntag, 3. Mai, zu sehen. Stark beeinflusst  war das Werk Dan-
nenfeldts  vom Maler  William Turner; der Grevenbroicher malte viele 
Landschaften im diffusen Licht und spielte mit dem Gegensatz von 
Licht und Schatten. Organisiert hatte die Ausstellung Dannenfeldts 
jüngere Tochter Christina Hamecher; mit großem Engagement hat 
sie die Bilder, die sonst in privaten Räumen kunstinteressierter Gre-
venbroicher hängen, zusammengetragen. Einer dieser Kunstlieb-
haber  ist der stellvertretende Bürgermeister Graf Bertram von Nes-
selrode. Er stellte nicht nur seine Bilder zur Verfügung, sondern 
übernahm auch die Kuratur und würdigte Dannenfeldt in der Lau-
datio als Persönlichkeit, der nun verdientermaßen die Ehre einer 
Werkschau zuteil  würde. 
Zu sehen ist die Ausstellung im Museum der Niederrheinischen 
Seele; mittwochs, donnerstags und samstags von 11-17 Uhr, 
freitags von 9-13 Uhr. www.neue-campagne.de

Mit der richtigen Technik  
werden Sie auch wahrgenommen. 

Immer tagesaktuell
www.StattBlatt.de 
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Fotoshooting gewonnen
Zur Fotoaktion „Wer wird Monti-Paar des Jahres?“konnten sich Pär-
chen zum Valentinstag im Montanushof kostenlos fotografieren las-
sen. Die Fotos wurden bis zum 21. Februar ausgestellt und anhand 
einer Stimmkarte  wählten  die Besucher das schönste Paar aus. 
Den 1. Preis, eine Fotosession im Wert von 150,-€ sicherte sich 
Rafael Reisdorf, hier mit seiner Freundin bei der Gewinnübergabe 
durch Tim Grevelhörster, Center-Manager des Montanushof.

Fünf Jahre Fräuleinswunder
Am 21. März feierte Fräuleins-
wunder mit gut 100 Gästen den 
fünften Geburtstag. Dazu hatten 
Gabriele Ger toberens und 
Gabriele Köllmann-Schmitz den 
Kabarettisten und Entertainer 
Harry Heib mit Pianist Timo 
Bader verpflichten können. Ihre 
„Aber bitte mit Udo“ Show wurde 
mit Klassikern wie „Griechischer 
Wein“ nicht nur gefeiert, son-
dern im Anschluss wurde auch 
Gutes bewirkt. Die Geburts-
tagstombola zugunsten des Café 
Kultus  brachte 900,- €, die von 
den „Fräuleins“ auf 1.000,- € 
aufgerundet wurden. 

Pick Baufachzentrum eröffnete  
Garten Fachabteilung
Seit dem 21. März können sich gartenbegeisterte Grevenbroicher 
auch bei Bauen + Leben im Pick Baufachzentrum auf eine schöne 
Open-air Saison einrichten. Auf gut 500m2 präsentieren Johannes 
Pick und sein Team Gartenmöbel führender Hersteller, Sonnen-
schutzsysteme von der Markise bis zum Sonnenschirm und natürlich 
auch alles, was die Grillsaison zum Erlebnis macht. Die Barbecue-
Meister dieser Stadt konnten sich am Weber-Grillstand vom Europa-
Grillmeister verwöhnen lassen. Für die Weinkenner war das Weingut 
Oster von der Mosel angereist und wer trotz Regenschauern die Gar-
tenausstellung besuchte, konnte sich beim CurryFlitzer mit Curry-
wurst in vielen Schärfegraden innerlich aufwärmen. Zum Weber Grill 
bietet Rösle, das seit 1888 bestehende Allgäuer Unternehmen, inte-
ressante Kugelgrills. 

Nervous Germans: von Billy Idol 
zur NoiseLess Bühne nach Jülich
Am 28. März begrüßt die NoiseLess Reihe hohe musikalische 
Gäste. Gerade noch mit Billy Idol auf Tour, besucht die ehemalige 
Aachener Band „Nervous Germans“ Jülichs Kleinkunstbühne 
NoiseLess für ein besonderes akustisches Konzert. 
Einlass: 19:30, Beginn: 20 Uhr. Dietrich Bonhoeffer Haus, 
Düsseldorfer Str. 30, Jülich. www.nervous-germans.de 

ACHTUNG: max 170 Gäste / 7,- €
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Bonita | Coffee-in | C&A | dm | DEPOT | E-Plus 
EVI Fashion | Fashion Inn | Fotofix | hair & style 

MediMax | Q-Park | Strauss Innovation
Lotto Tabak Presse | Netto | Tamaris Store

 Uhren Hartusch | Ulla Popken

Kölner Straße 40 | 41515 Grevenbroich www.coensgalerie.de

Oster
 Bingo!

Teilnahmekarten gibt es überall
 in der Coens Galerie – viel Spaß!

„Machen 
Sie mit!“

Finde die Oster-Bingo Eier! Täglich sind 
drei Geschäfte beteiligt. Wir verlosen 

Gutscheine im Gesamtwert von 500,– €! 

Villa Erckens: 
„Kriegsende 1945 in Grevenbroich“
Nach schweren Bombenangriffen Mitte Februar 1945 rückten alliierte 
Truppenverbände in den letzten Februar- und ersten Märztagen des 
Jahres 1945 auf das heutige Stadtgebiet vor. Als Erinnerung an die 
Ereignisse vor 70 Jahren, die die Befreiung von der nationalsozialis-
tischen Diktatur bedeutete, versteht sich dieses Ausstellungsprojekt, 
das Zeitzeugenberichte und amtliche Überlieferung verbindet.
Führungen nach Vereinbarung unter: 02181-608641 
Mi, Do, Sa, So 11-17 Uhr, Fr 9-13 Uhr
www.museum-villa-erckens.de

Thomas Spitz eröffnete Filiale
In Frimmersdorf hat der Gustor-
fer Bäckermeister Thomas Spitz 
am 4. März eine Filiale eröffnet. 
Auf dem Leuchtenberg 76, direkt 
an der Bushaltestelle und in 
guter Nachbarschaft zur Eisdiele 
können sich die Frimmersdorfer 
und Neurather jetzt mit frischen Brötchen, Brot und leckerstem 
Kuchen eindecken.

17.04.2015
GrevenBLUES-Treffen 
verbindet Jung und Alt
Das nächste Treffen der Grevenbroicher Bluesfreunde wird am 
17.04.2015 im Café Kultus in Grevenbroich stattfinden. Beginn der 
Veranstaltung ist 20.00 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Gregor Spengler, Gründer der Grevenbroicher Bluesfreunde und 
Organisator der GrevenBLUES-Treffen, ist überzeugt: „Unsere Treffen 
sind ein absolutes Muss für alle Bluesfreunde in und um Grevenbroich 
und darüber hinaus. Erneut werden zahlreiche Live-Musiker unter-
schiedlichster Altersgruppen mit ihren spontanen Jam-Sessions gute 
Laune unter den Bluesfreunden verbreiten. Es ist schön zu sehen, 
dass der Blues die Kraft hat, Jung und Alt zusammenzuführen.“
Willkommen sind neben den eingefleischten Blues-Fans natürlich auch 
all jene, die diese Musikrichtung bislang noch nicht auf ihrem Radar 
hatten, aber neugierig auf den Blues sind. Weitere Informationen über 
GrevenBLUES sind auf der Website www.grevenblues.de zu finden.

Ausstellung bis 
26. April 2015 verlängert!

GrevenbroichERleben
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Spurensuche - Teil 25

20 Jahre Landesgartenschau Grevenbroich

Wie unsere Stadt aufblühte

Von April bis September 1995 lockte die fünfte Nordrhein-Westfälische Landesgarten-
schau über eine Million Besucher nach Grevenbroich. „Die Erde heilen“ – so lautete das 
damalige Motto und unsere Stadt nutzte in diesem Zeitraum die einmalige Chance, nicht 
nur als wichtiger Industriestandort, sondern gleichzeitig auch als idyllische Kleinstadt 
im Grünen wahrgenommen zu werden. Ziel war es, über den Zeitraum der Landesgar-
tenschau hinaus eine dauerhaft attraktivere Stadt zu schaffen. Nachdem man am 6. Sep-
tember 1989 vom Ministerium für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft (kurz: 
MURL) die Genehmigung erhielt, die Landesgartenschau NRW in Grevenbroich auszu-
richten, gründete man am 23. Mai 1990 die „Landesgartenschau Grevenbroich 1995 
GmbH“, die von nun an für die Organisation und Verwaltung des umfangreichen Projektes 
zuständig war.

Blütenpracht rund um die Villa Erckens 1995 © Jutta Wosnitza

Blumenmeer nahe der Villa Erckens 1995 © Jutta Wosnitza
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Der erste offizielle Spatenstich auf dem insgesamt 35 Hektar groß-
en Gelände erfolgte am 31. August 1992 durch den damaligen Mi-
nister Klaus Matthiesen. Ein großer Teil des eingeplanten Be-
reiches bestand zwar bereits aus Grün- bzw. Freiflächen, diese 
waren teilweise jedoch in eher schlechtem Zustand und mussten 
entsprechend neu gestaltet werden. Darüber hinaus war es bei 
einer Landesgartenschau bis dahin eher ungewöhnlich, dass ein 
Stadtzentrum in das Gelände miteinbezogen wurde. Mit der Pla-
nung betraute man den Neusser Landschaftsarchitekten Georg 
Penker, der sich nicht zuletzt auf eine langfristige Verbesserung 
der ökologischen Situation und der Erholungsmöglichkeiten in 
Grevenbroich konzentrierte. An der offiziellen Übergabe der fri-
schen Erftpromenade am 4. Juni 1994 nahm Dr. Johannes Rau – 
damaliger Ministerpräsident NRW und Schirmherr der Landes-
gartenschau – persönlich teil. Die eigentliche Landesgartenschau 
wurde am 8. April 1995 feierlich eröffnet.
Zwischen Mäanderinsel und Flutgraben bzw. Erftaue war nach ca. 
zweieinhalb Jahren Bauzeit eine „grüne Erlebnisinsel“ entstanden, 

die von Frühling bis Herbst ein ebenso unterhaltsames wie lehr-
reiches Kulturprogramm für alle Generationen bot. Neben einem 
farbenprächtigen Blumenmeer, neuen Kunstobjekten und ab-
wechslungsreichen Veranstaltungen durfte man sich sogar über 
einen ausgesprochen guten Sommer freuen. Was „die Macher“ 
der Landesgartenschau heute – 20 Jahre später – rückblickend 
über das damalige Großprojekt denken und welche Erfahrungen 
sie im Laufe der aufwendigen Organisation sammeln konnten, er-
fahren Sie auf den folgenden Seiten.

Heiner Küpper 
Die Landesgartenschau hat 
viele Entwicklungsmaßnahmen 
in der Stadt ermöglicht
Heiner Küpper war von 1975 bis 1987 Mit-
glied im Rat der Stadt Grevenbroich; vom 
1. Juli 1987 bis zum 30. Juni 1996 hatte er 
das Amt des Stadtdirektors inne. In seine 
Amtszeit fiel auch die Landesgarten-
schau, ein Projekt, an dem er nicht uner-
heblich mitgewirkt hat. Wir fragten Hei-

ner Küpper nun nach seinem „Blick zurück“ auf die LGS. 
Vor 20 Jahren fand die Landesgartenschau in Grevenbroich 
statt. Dafür wurden in der Stadt viele Veränderungen vorge-
nommen, die heute sicher nicht mehr allen Bürgern bekannt 

Lageplan zur Landesgartenschau 1995

Das „Ettl-Rad“ vom ehem. Aussichtsturm aus, im Hintergrund die „Pappelmänner“ 1995 © Jutta Wosnitza

Klare Zuständigkeiten: Das Organigramm der LGS GmbH.
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sein dürften. Könnten Sie zusammen fassen, welche Projekte 
bis 1995 in diesem Rahmen angepackt wurden? 
1987 haben wir mit den Vorbereitungen für die Landesgartenschau 
begonnen. Hans-Gottfried Bernrath war damals der Bürgermeister 
in Grevenbroich. Die Stadt aus der Mitte heraus zu entwickeln, war 
unsere Überlegung; denn nur um einen attraktiven Kern herum 
konnte sich die neue Stadt Grevenbroich nach der kommunalen Neu-
gliederung entwickeln. Wir wollten ein neues Stadtbewusstsein 
schaffen. Es galt, die Stadt neu zu gestalten und die Menschen hier-
für zu gewinnen. Das Thema Landesgartenschau war Motor für die 
vielfältigen Entwicklungen.

Weit mehr als 100 Mio. DM wurden in die Stadt investiert und etwas 
mehr als 20 Mio. DM für die Landesgartenschau. Viele öffentliche 
Töpfe konnten für Grevenbroich angezapft werden.
Hier beispielhaft einige wesentliche Maßnahmen: 
• �Beseitigung der schienengleichen Bahnübergänge Rheydter Str.  

+ Auf der Schanze
• �Sanierung des Hauptstraßenzuges B 59 von der Nordstraße bis 

hoch nach Elsen mit allen Erschließungsanlagen – Wasser,  
Abwasser und Straßenbegleitgrün etc.

• �Neugestaltung der Fußgängerzone und des Rathauses mit  
Bürgerbüro

• �Sanierung des Alten Schlosses und Neugestaltung des Schloss-
platzes

• �Bau der Umgehungsstraße Wevelinghoven
• �Unterstützung der beide neuen Altenheime an der Montanusstr.  

+ Auf der Schanze
• �All die Aktivitäten rund um die Landesgartenschau –  

„Die Erde heilen“ war das Motto
Und vieles, vieles mehr - wie die Gestaltung von zahlreichen Plätzen  
und ihre Bestückung mit Kunstwerken und die Schaffung von Bürger-
begegnungsstätten  und Kindergartengruppen in den verschiedenen 
Stadtteilen. Man könnte noch viele Einzelmaßnahmen anführen.
Kurz gesagt: Es drehten sich viele Baukräne in der Stadt. Zahlreiche 
Bürger und Geschäftsleute ließen sich auch zu privaten Investitionen 
anregen.

Es gab auch viel Kritik und Ärger während der Bauzeit. Die Bürger 
waren damals aber auch stolz auf die Stadt und die Mitarbeiter der 
Stadt. Aber wir hatten auch ein tolles Team. Gerd Lübben und Bernd 
Schotten managten die LGS GmbH.  Georg Penker war der Garten-
schauplaner. Werner Hoffmann steuerte mit seinen Mitarbeitern 
alle Baumaßnahmen. Günter Quasten als Stadtplaner und Dr. Bern-
hard Korte, ein international renommierter Gartenarchitekt, beide 
engagierte Bürger unserer Stadt, haben uns beraten. Den Mitarbei-
ter der Stadt hat es auch Spaß gemacht, denn es passierte was, und 
sie waren stolz darauf, dass sie hieran mitgearbeitet haben.

Das waren bis zur Landesgartenschau 1995 Jahre sehr aktiver Ent-
wicklung der Stadt Grevenbroich. Auch gegen viele Widerstände. 
Viele von denjenigen, die unsere Arbeit damals ständig kritisierten, 
hatten die LGS anschließend, als sich ein positives Ergebnis abzeich-
nete, erfunden. Aber so sind die Menschen.
Wie wichtig war die LGS für die Entwicklung der Stadt?
Sehr wichtig. Sie hat viele Entwicklungsmaßnahmen in der Stadt 
ermöglicht und beflügelt. Die LGS hat insbesondere im Bereich der 
Stadtmitte das grüne Band entlang der Erft durch zahlreiche Ein-
zelmaßnahmen für die Menschen erlebbar und erfahrbar gemacht. 
Die Entwicklung der Stadt in diesen Jahren hat auch Respekt und 
Anerkennung beim Land, beim Kreis und den umliegenden Städten 
und Gemeinden gefunden. Die Strahlkraft der Stadt Grevenbroich in 
die Region hinein hatte sich deutlich erhöht. Die Stadt war mit ihrer 
mittelzentralen Funktion akzeptiert. Das Gelände der Landesgar-
tenschau und die Fußgängerzone mit dem Montanushof waren  
attraktiv und brachten viele Menschen aus der Region nach Greven-
broich. Das LGS Gelände ist auch heute noch ein sehr wichtiger 
Naherholungsbereich für unsere Bürger.
Wie gehen die Verantwortlichen in Grevenbroich mit diesem „Erbe“ 
um und wo sehen Sie den dringendsten Handlungsbedarf?
Leider ist der Stadt inzwischen etwas von dieser Dynamik abhan
dengekommen. Die Stadt Grevenbroich hat (leider) an Strahlkraft 
verloren. Ihre Bedeutung als Mittelzentrum wird heute wohl nicht 
mehr so erlebt. Dies hat vielfältige Gründe. In den letzten Jahren 
haben stattdessen verstärkt die Entwicklungen in den umliegenden 
Gemeinden Bedburg, Jüchen und Rommerskirchen stattgefunden.

Per Cabrio durch den neueröffneten Elsbachtunnel 1994 © Jutta Wosnitza

Blick auf das Alte Schloss von der Aussichtsplattform der Landesgartenschau 1995 © Jutta Wosnitza

Übrigens ...

• Mit einer Eintrittskarte zur Landesgartenschau 1995 erhielt man 
freien Eintritt in das ehemalige Schlossbad – ein Angebot, das von 
Dauerkartenbesitzern aufgrund des tollen Sommers gut und ger-
ne genutzt wurde.

Übrigens ...
• Das Stadt-Logo Grevenbroich – ein großes „G“, in dem das Stadt-
wappen, eingebettet in Blütenblätter, abgebildet ist – beinhaltet 
heute noch einen Hinweis auf die Landesgartenschau 1995: Die 
Blütenblätter sollen an ebendiese erinnern.



Ich denke, einiges könnte man schon erreichen mit einer besseren 
Pflege. Man sollte mal kritisch prüfen, ob dies nicht auch mit dem 
vorhandenen Geld möglich ist. Wir dürfen nicht so ohne weiteres 
mangelnde Aktivität mit fehlendem Geld entschuldigen.
Was entgegnen Sie Kritikern – die es sicher auch heute noch gibt 
– die sich vor allem an der damaligen Investitionssumme von gut 
100 Millionen Mark reiben?
Natürlich haben wir damals einen Teil dieser Investitionen auch  
mit Krediten finanziert, soweit sie nicht durch Geld der Stadt Greven-
broich, durch Zuschüsse des Bundes, des Landes NRW, des Kreises 
Neuss, der Kulturstiftung NRW, der Kulturstiftung der Sparkasse und 
durch andere Einnahmen gedeckt waren. So würde es jeder treusor-
gende Familienvater tun, der für seine Familie ein Heim schafft. Nur 
- gestatten Sie mir diese Anmerkung - er würde sein Heim während 
der Nutzung manchmal sorgfältiger pflegen und in Schuss halten.
Ich bin auch heute noch davon überzeugt, diese Investitionen waren 
für die Stadt Grevenbroich sinnvoll und richtig. Wer das nicht glaubt, 
sollte doch mal z.B. alle 15 Minuten für 3-5 Minuten den Elsbachtun-
nel und den Tunnel Auf der Schanze sperren oder einen Tag lang den 
Verkehr der Umgehungsstraße durch Wevelinghoven führen. Oder 
hätten wir das Kanalsystem in der Fußgängerzone nicht sanieren 
sollen, bei dem nur noch etwa die Hälfte der Abwässer zur Kläran-
lage gelangten. Ich könnte noch viele weitere Beispiele auflisten.
Was ist für Sie die nachhaltigste Hinterlassenschaft der Landes-
gartenschau?

Die durchgängige Erlebbarkeit des grünen Bandes entlang der Erft 
in der Innenstadt und die harmonische Verbindung mit der Fußgän-
gerzone. Das sind jetzt echte Qualitäten unserer Stadt, über die nicht 
jede Stadt verfügt. Wir sollten darauf achten, sie zu erhalten und 
weiterzuentwickeln und so zu pflegen, dass wir und unsere Besucher 
uns daran erfreuen können. Aber wir sollten auch nicht vergessen  
- das Jahr der Landesgartenschau war ein tolles Fest, insbesondere 
für die Bürger unserer Stadt.

Welcher Platz des LGS-Geländes ist Ihr persönlicher Lieblingsplatz? 
Die Apfelwiese während der Blüte der Osterglocken. Ich bin glück-
lich, heute als Rentner bei meinen täglichen Spaziergängen das  
Gelände der Landesgartenschau genießen zu können.

Das Interview führte Anja Naumann

STARTEN SIE 
MIT UNS IN DIE SAISON!

Wir bieten Ihnen „Rund um“-Service im Bereich Garten. 
Zu unserem Sortiment zählen die klassischen Gartenge-
räte wie Rasenmäher, Rasentraktoren, Hochdruckreiniger, 

Teichzubehör und vieles mehr, sowie exklusive Garten-
möbel der führenden Hersteller „Kettler“, „Solpuri“ 
und  „Zebra“.  Auf einer Ausstellungsfläche von 500m² 
präsentieren wir Ihnen ganzjährig eine große Auswahl 
an hochwertigen Gartenmöbeln aller Stilrichtungen.

Von-Goldammer-Straße 31  41515 Grevenbroich   Tel.: 0 21 81 - 23 99 0
www.gartenfachmarkt-wassenberg.de  Mo.-Fr. 08:00-18:30 Uhr  Sa. 08:00-14:00 Uhr

Als „               Premium-Plus Partner“ bieten 
wir Ihnen im Weber Grillstudio ganzjährig 
das komplette Weber-Sortiment vom Elek-
trogrill über den Holzkohlegrill bis zum pro-
fessionellen Gasgrill, sowie eine große Aus-
wahl an Zubehör.

Übrigens ...

• Die „Pappelmänner“ – zahlreiche Baum-
stämme mit abstrakten Menschenköpfen – des 
Grevenbroicher Künstlers Matthias Hintz „wan-
derten“ über die Mäanderinsel in die Erft hinein 
und tauchten in den Gewässern der parallel 
stattfindenden Bundesgartenschau in Cottbus 
wieder auf.

Das damals neue Schneckenhaus 1995 © Jutta Wosnitza

Blick auf die Apfelwiese und die Mäanderinsel 1995 © Jutta Wosnitza



12  StattBlatt

Heinz Laumann & Gerd Lübben

Die Landesgartenschau hat Grevenbroich gut getan

Es war die Zeit vor Google Maps und Co., als sich Gerd Lübben und 
Heinz Laumann (Geschäftsführung der Landesgartenschau 95) der 
Herausforderung stellten, mit ihrem Team die Landesgartenschau 
in Grevenbroich auszurichten: „Damals flogen wir mit dem Hub-
schrauber über die Stadt, um das Gelände zu begutachten.“ Nach-
dem man sich im Rahmen eines offenen, anonymen Wettbewerbs 
für den Neusser Architekten Georg Penker entschieden hatte, be-
gann das operative Geschäft. „Wir besuchten viele andere Garten-
schauen, um Impulse für unsere eigene zu bekommen, haben jedoch 
schnell erkannt, dass man im Grunde nicht viel ‚abgucken’ kann.“ 
Dass eine Innenstadt miteinbezogen wurde, war in anderen Städten 

eher selten der Fall. Die Erft erwies sich bei den Planungen als 
Glücksfall: „Sie bildete an vielen Stellen eine natürliche Grenze, so 
dass keine zusätzlichen Zäune notwendig waren.“ Man entwickelte 
also ein eigenes, individuelles Konzept und erreichte dabei einige 
nachhaltige Verbesserungen für die Stadt. „Zwei Bahnübergänge 
(Neuenhausener Straße/Auf der Schanze und Rheydter Straße), die 
früher den innerstädtischen Verkehr behinderten, konnten dank 
neuer Unterführungen entfernt werden. Außerdem entstanden sie-
ben Erftbrücken. „Viele Bereiche, die vorher ‚tot’ waren, wurden 
nachhaltig belebt“, so Gerd Lübben, „Einiges, was damals ange-
schafft wurde, ist bist heute erhalten, wenn auch nicht ganz so ‚bunt’ 
wie früher.“ Nachhaltigkeit war schließlich auch ein Ziel der gesam-
ten Veranstaltung. „Es war eine Auflage vom Land NRW, einen Plan 
zur Parkpflege aufzustellen und darzulegen, was in den zehn Fol-
gejahren mit dem Gelände geschehen soll – eine Voraussetzung für 
den Zuschuss“, schildert Heinz Laumann. 
Zu Beginn war es nicht einfach, die Menschen vor Ort von dem Pro-
jekt Landesgartenschau in Grevenbroich zu überzeugen. Hans Gott-
fried Bernrath (ehemaliger Bürgermeister von Grevenbroich) und 

Heiner Küpper (damaliger Stadtdirektor) setzten sich dennoch un-
ermüdlich für dessen Umsetzung ein. „Die Innenstadt hat damals 
auf jeden Fall von der Landesgartenschau profitiert, insbesondere 
die Gastronomie.“ Zahlreiche Besucher aus der Region zog es 1995 
nach Grevenbroich. Als Parkplatz für Pkws mietete man eine große 
Halle von Buckau-Wolff. Der traktorbetriebene „Adlerzug“ brachte 
die Besucher von dort aus kostenlos zum Gelände. Reisebusse fan-
den auf einem Parkplatz am Flutgraben Platz. Das Maskottchen, 

Beni Bieber, lieh man sich aus Kostengründen vom VGLR und eines 
der damaligen Kostüme hütet Heinz Laumann bis heute wie seinen 
eigenen Augapfel. „Es gab damals sogar eine Anfrage von ‚Wetten, 
dass..?’ für eine Außenwette mit dem Sky-Shuttle im Schlossstadion. 

Wenn wir doch nur eine außergewöhnliche Wettidee gehabt hätten“, 
bemerkt Heinz Laumann lachend. Mit einem Trugschluss möchten 
die beiden aufräumen: „Die Verschuldung der Stadt ist nicht durch 
die Landesgartenschau entstanden. Die finanzielle Belastung war 
damals unterm Strich nicht so stark, wie viele glauben.“ Ebenso sind 
sie sich einig: „Die Landesgartenschau war 1995 eine einmalige 
Chance für Grevenbroich, etwas aus sich zu machen und es war da-
mals genau der richtige Zeitpunkt. Im Kontext zu anderen Städten 
hat die Stadt bei der Ausrichtung ein tolles Ergebnis erzielt und au-
ßerdem nachhaltig profitiert.“

Konrad London

Sehr viel Arbeit, aber ebenso viel Spaß

Als gebürtiger Grevenbroicher (Orken) war es für Konrad London 
eine große Freude, das Projekt Landesgartenschau als Techniker/
Landschaftsgärtner betreuen zu können: „Ich hatte vorab verschie-
dene Landesgartenschauen in der Bauphase besucht und mich 1993 
dann für meine Heimatstadt beworben.“ Zu den Aufgaben seines 
Teams gehörten u.a. die Versorgung des Geländes mit Strom, Tele-
fonleitungen und Wasser sowie die Prüfung von Baufirmenrech-
nungen und die Entsorgung von Müll. „Wir mussten planen, wo z.B. 
Gastronomiepunkte und WC-Container sinnvoll platziert werden. 
Für das Schneckenhaus musste eine Telefonverbindung geschaffen 
werden und das Schmetterlingshaus benötigte wie viele andere Ein-
richtungen Strom.“ Die größten Herausforderungen waren für ihn 
rückblickend der Bau der neuen Holzbrücken entlang der Erft und 

Idyllische Erft 1995 © Jutta Wosnitza

Übrigens ...
• Das „Sky-Shuttle“, eine hydraulisch gesteuerte Aussichtsplatt-
form, die bis zu 50 Meter in die Höhe reichte, bot vom Stadion aus 
einen grandiosen Panoramablick über die Stadt und war zum da-
maligen Zeitpunkt das einzige Gerät seiner Art in ganz Europa.

Aussichtsplattform „Sky Shuttle“ 1995 im Schlossstadion © Stadtarchiv GV



Unser Thema im Mai: 

Am Hammerwerk
Wie sich ein Stadtteil entwickelte.

Teilen Sie Ihre Geschichten und Fotos mit uns.  
Redaktionsschluss ist der 10. April.

Tel.: 02181-7051390 oder hallo@stattblatt.de.

der Zeitdruck, bis zum Eröffnungstermin wirklich alles in trockene 
Tücher zu bringen.
Sein Arbeitstag begann um 7.30 Uhr und je näher der 8. April rückte, 
umso später wurden die Abende: „Wir hatten einen Rundumdienst, 
auch an den Wochenenden. Da die Arbeit aber einfach nur Spaß ge-
macht hat, fand ich das überhaupt nicht tragisch, obwohl natürlich 
nicht immer alles einfach war.“ Immer wieder mussten Kleinigkeiten 
spontan nachgerüstet und koordiniert werden. Auch die Organisation 
der Besucherparkplätze sowie die notwendige Beschilderung stellten 
eine große Herausforderung dar: „Schließlich sollten uns die Besu-
cher, die von weit her kamen, auch finden.“ Ein Hinweis am Autobahn-
kreuz Neuss wurde damals beispielsweise leider nicht gestattet.
Handys kamen gerade erst in Mode und waren längst nicht so klein 
und handlich wie heute: „Wir haben deswegen noch mit Handfunk-
geräten gearbeitet. Die Zusammenarbeit im ganzen Team lief wun-
derbar, sonst hätte das Ganze so nicht funktioniert.“ Auch die Koo-
peration mit den Entsorgern hat hervorragend geklappt. 
Temporäre Bauten mussten später sachgerecht entfernt werden 
und manche Dinge wurden für die folgende Gartenschau veräußert. 

Die Infrastruktur Grevenbroichs hat sich durch die Landesgarten-
schau 95 erheblich verbessert, dessen ist sich Konrad London si-
cher. Doch nicht nur das: „Ich bin stolz,  Teil dieses  Projekts gewe-
sen zu sein. Auch beruflich habe ich in relativ kurzem Zeitraum sehr 
viele Erfahrungen sammeln können, was in einem ‚normalen’ Ar-
beitsalltag so nicht möglich ist.“ 

Die Kunst der Landesgartenschau
„Braunkohlerad“ von Ettl | „Kanzlerdenkmal“ von Yastrebenetskiy 
| „Pappelmänner“ von Hintz | „Baggerschaufeln“ von Kremer |  
„Pyramide“ von Scheuerecker | „Motorradfahrer“ von Anatol |  
„Literaturgarten“ von Behrens | „Neun Vorschläge für einen Wald“ 
von Finlay | „Statuen an der Erftpromenade“ von Nuss

Ein herzlicher Dank geht an Heinz Laumann, Gerhard Lübben,  
Heiner Küpper, Konrad London, Jutta Wosnitza und das Stadtarchiv 
Grevenbroich.

Christina Faßbender

Übrigens ...

• Das Maskottchen der Landesgartenschau 
1995, Beni Biber, hatte man sich vom Ver-
band Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau (VGLR) ausgeliehen, da die Ent-
wicklung und Anschaffung eines eigenen, 
völlig neuen Maskottchens zu kostspielig 
gewesen wäre.

Hilde Martin: 
Neue Impressionen in der Post Apotheke

Alle zwei Monate präsentiert die Gustorfer 

Post Apotheke eine Künstlerin/einen Künstler 

unserer Stadt. In Folge von Brigitte Schalen-

berg (Digitale Bildkunst) gibt die Grevenbro-

icher Malerin Hilde Martin für die nächsten 

Wochen Einblick in ihr Kunstschaffen. Die Dipl. Sozialarbeiterin und Kunstthe-

rapeutin ist mit Ölfarben und Staffeleien aufgewachsen. Ihr Vater Ernst Martin 

war Lehrer und Maler, der sich bevorzugt den Naturperspektiven widmete. 

Aquarell- und Ölmalerei zählten zu seinen favorisierten Techniken. Hilde  

Martin hat nach dem Besuch 

der Albrecht Dürer Schule in 

Düsseldorf Sozialarbeit stu-

diert und immer das Ziel ge-

habt, ihre Leidenschaft für 

die Malerei auch mit ihrem 

Beruf verknüpfen zu können. 

Vor gut fünf Jahren ist ihr das 

mit der Zusatzqualifikation 

zur Kunsttherapeutin gelun-

gen. Im Gegensatz zu Brigitte 

Schalenbergs digitaler Bild-

kunst stehen bei Hilde Martin nicht Formen und Perspektiven im Mittelpunkt, 

sondern ihr geht es um die künstlerische Verarbeitung visueller Momentauf-

nahmen. Ein Eindruck, eine Situation, eine Begegnung oder auch ein Farben- 

oder Lichtspiel dienen als künstlerischer Impuls. Technisch lässt sich Hilde 

Martin nur ungern festlegen, Öl, Kreide, Aquarell, Collage; die Vielfalt ihrer 

künstlerischen Aussagen sprechen eben vielfältige Sprachen. 

Auf dem Wiler 30
41517 Grevenbroich
Telefon: 02181 – 70 50 13 0
www.post-apotheke.com

April und Mai 2015
Hilde Martin
hilde.martin@t-online.de

Galeriefenster in der POST Apotheke
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41515 Grevenbroich | Ostwall 31 / Montanushof | 08 00 – 6 83 83 00 (kostenfrei)

Mo. – Fr.: 8:30 – 20:00 Uhr | Sa.: 9:30 – 17:00 Uhr
www.montanus-apotheke.de

Fröhliche (F)eiertage!
Ostern steht vor der Tür und  
traditionell ist nicht nur Sü-
ßes bei den Kindern hoch 
im Kurs, sondern auch 
der Verzehr von Eiern 
liegt über dem Bundes-
durchschnitt. Bei z.B. ko-
ronaren Vorerkrankungen 
sollte man den Osterei-Genuß 

nicht übertreiben. Ansonsten 
nimmt der Körper nur soviel 

Cholesterin entgegen, wie 
er braucht. Immer wohl-
tuend: Viel Bewegung 
an der frischen Luft und 

bewusstes Essen. Das 
hält Ihre Gesundheit in der 

Waage.

BleibenSie gesund!

Ihr Team der Montanus Apotheke

Was wir nicht vorrätig haben, bringen wir Ihnen kostenfrei ins Haus!

Alles Gute für Ihre Gesundheit.

Herzlich willkommen zum CityFrühling 2015!

Haben Sie schon Lust auf den Frühling? Wir haben da einen 
tollen Termin für Sie – das Cityfrühlingsfest in der Greven-
broicher Innenstadt! Einkaufen, schlemmen, Freunde treffen 
- am 25. und 26. April steht die Innenstadt wieder Kopf.

Viele interessante Aussteller, leckere Gastronomie und jede Menge 
Spaß erwartet Sie. In Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Kultur 
und dem Café Kultus wird es ein buntes musikalisches Rahmen-
programm geben, welches die Innenstadt zur Bühne werden lässt. 

Freuen Sie sich auf eine große Automeile, die Oldtimer-Rallye, das 
Mustang-Treffen im Montanushof und vieles mehr!
Der Grevenbroicher CityFrühling – mehr als nur ein Stadtfest. 
Seien Sie dabei!

Sie möchten zum CityFrühling 2015 als Aussteller teilnehmen? 
Dann melden Sie sich jetzt unter 
peternobis@stattblatt.de 
oder telefonisch: 02181-7051390
Es sind nur noch wenige Stellplätze frei.



www.abi-anzug.de

.com/Returnstore

* G
rö

ße
n:

 44
-5

6  
  a

b G
r.: 

56
: 1

0%
 Ü

be
rg

rö
ße

nz
us

ch
lag

. A
ng

eb
ot

 gi
lt 

nu
r m

it V
or

lag
e e

ine
s g

ült
ige

n S
ch

üle
ra

us
we

ise
s

SCHOOL S
OUTFIT

2015
229,-*

NEWCOMER
ANZUG SLIMFIT

SAKKO / HOSE / 
HEMD / KRAWATTE

€

`

Am Hammerwerk 22 in Grevenbroich
Mo.-Fr.: 10 - 19 Uhr / Sa.: 10 - 17 Uhr

Tel.: 02181-2135692 

Die Bebauung und Nutzung Am Hammerwerk war zuerst stark indus-
triell geprägt. Anschlussnutzungen für die Industriehallen waren 
schwierig. Es musste immer auf neue wirtschaftliche Umstände re-
agiert werden. Ein Beispiel: 1970 entstanden die ersten Tennishallen 
in Grevenbroich Am Hammerwerk. Nachdem der 
Tennisboom abflaute, wurde eine zum ersten Bau-
markt in Grevenbroich umgebaut. Anschließend 
wurde aus einer der Industriebrachen ein Ge-
tränkemarkt.
Viele inhabergeführte Gewerbebetriebe waren Am 
Hammerwerk ansässig wie z.B. Levo (Sanitärzubehör, Küchen), Mayer 
(Autoelektronik) und Richold & Schilden (Lebensmittelgroßhandel). 
Nachdem sich keine Nachfolger fanden, mussten neue Nutzungen 
gesucht werden. Hier boten sich Verkaufsflächen für Unternehmen 
an, die größere Flächen benötigten, als sie in der Innenstadt zur Ver-
fügung stehen.
Heute stellt sich die Situation so dar, dass kreativ versucht werden 
muss, Anschlussvermietungen zu finden, die den geänderten Nut-
zungsmöglichkeiten Rechnung tragen. Weiter ist es wichtig, die Ob-
jekte in einem Zustand zu erhalten, der so modern ist, dass Weiter-
vermietungen überhaupt möglich sind.

 Aus unserer Sicht hat das Hammerwerk aufgrund seiner innenstadt-
nahen Lage und den guten Parkmöglichkeiten erhebliches Zu-
kunftspotenzial. Geachtet werden muss darauf, dass sich der Trend, 
der sich bereits beim ehemaligen Knauber Gelände abzeichnet, im 

Bereich Poco und Praktiker nicht mit weiteren Leer-
ständen fortsetzt. Es haben zwar viele Firmen In-
teresse, sich Am Hammerwerk anzusiedeln, häufig 
kollidiert die Ansiedlung aber mit dem Einzelhan-
delsstandortkonzept.
Ein weiteres Potenzial besteht aus unserer Sicht für 

Dienstleister und Freiberufler. Inzwischen haben sich Steuerberater, 
Rechtsanwälte, Versicherungen und andere Dienstleister in Büro
räumen angesiedelt, die von relativ günstigen Büromieten, den guten 
Einkaufsmöglichkeiten und Parkmöglichkeiten auch für ihre Kunden 
profitieren.
Was den Ausbau der Straße angeht, lässt sich nur feststellen, dass 
dieser ausgesprochen professionell ausgeführt wird. Natürlich ist der 
Ausbau mit Beeinträchtigungen für Kunden verbunden. Inzwischen 
nimmt die Straße aber derart Gestalt an, dass sich, wie sich aus den 
Gesprächen unter den Anliegern ergibt, alle freuen, wenn der Ausbau 
abgeschlossen und die Straße neu strukturiert ist.

„Die Entwicklung Am Hammer-
werk war immer dadurch ge-
prägt, dass auf geänderte wirt-
schaftliche Rahmenbedingungen 
reagiert werden musste.“

Über Profil und Potentiale 
Interview mit Dr. Stephan Hermanns / Zusammenfassung

Am Hammerwerk 
Hier tut sich was!
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Herr Tillmanns, was genau wurde in der Umbauzeit geändert?
Die größte Veränderung ist sicher die Erneuerung der gesamten 
Waschtechnik. Die Schleppkette wurde von 30 auf 40 Meter verlängert, 
um alle Neuerungen unterzubringen. Es wurde unter anderem ein 
neues Hochdruckportal und verschiedenste Waschaggregate aus 
Edelstahl eingebaut. Die Anlage verfügt nun über eine doppelte Fel-
genwäsche und eine verstärkte Trocknung. Alles in allem ist die Tech-
nik nun leistungsstärker und auf dem modernsten Stand. Auf eines 
haben wir dabei großen Wert gelegt: Alle hier befindlichen Anlagen 
sind „made in Germany“. Darüber hinaus haben wir nun eine neue 
Brauchwasseraufbereitung und eine überdachte Ausfahrt. Auch noch 
zum äußeren Erscheinungsbild gehört natürlich der gut sichtbare Um-
bau der Fassade.

Geplant war, den Umbau Ihres Betriebes parallel zum Umbau 
des Hammerwerks laufen zu lassen. Das hat ja nicht ganz ge-
klappt…
Ja, das war der Plan. Es wäre natürlich optimal gewesen, wenn 
beides gleichzeitig passiert wäre. Leider ist es ja dann anders ge-
laufen und der Umbau des Hammerwerks vor unserem Betrieb wur-
de viel später begonnen als geplant. Für uns heißt das, dass unser 
Umbau zwar gut beendet ist, aber dass wir mit den Schwierigkeiten 
des Hammerwerk-Umbaus vor der eigenen Tür doch schon zu kämp-
fen haben werden. Sei es die durch die bestehende Einbahnstraßen-
regelung oder durch den Rückstau der Fahrzeuge, die an der Ampel 
Richtung Bergheimer Straße  vor den Gleisen stehen. Da hätten wir 
uns schon von seiten der Stadt ein besseres Miteinander und Ein-
haltung der Termine gewünscht. Außer Frage steht natürlich, dass 
der Umbau des Hammerwerks dringend notwendig ist. 

Wo sehen Sie sich und den Betrieb in naher oder auch fernerer 
Zukunft?
Am liebsten natürlich auf der Position des Marktführers! Im Ernst, 
das ist natürlich der Wunsch eines jeden Unternehmers. Aber das 
größte Ziel auch eines solchen Umbaus ist natürlich eine Erhöhung 
der Kundenzufriedenheit. Mit all den Neuerungen wollen wir ein 
konkurrenzloses Waschergebnis erzielen. Aber bei all der tech-
nischen Weiterentwicklung darf man eines nicht aus den Augen 
verlieren: den Kontakt zum Kunden. Deswegen legen wir nach wie 
vor viel Wert auf eine hohe Personalpräsenz und z. Bsp. die Mög-
lichkeit für die Autofahrer, bei uns einen Kaffee zu trinken, wäh-
rend sie auf ihr Fahrzeug warten. Neben modernsten Anlagen sind 
noch andere Dinge wichtig: ein guter Service und Transparenz für 
den Kunden. Ohne das geht es nicht.   

Best Car Wash: Modernste Technik für optimales Waschergebnis

Kai Tillmanns: immer in Aktion

Seit mittlerweile 10 Jahren führt Kai Tillmanns die Autowaschanlage „Best Car Wash“ Am Hammerwerk. Um 
den Service für seine Kundschaft noch weiter zu verbessern, hat der 39-Jährige nun einiges investiert und  
seine Anlage innerhalb von 5 Wochen komplett umgebaut. Die Autofahrer erwartet dort jetzt modernste Wasch-
technik und eine leistungsstärkere Anlage.

Am Hammerwerk 
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Frau Brose, was genau ist während des Umbaus passiert?
Zum einen haben wir neue Tische und Regale angeschafft. Der Store 
hat außerdem einen neuen Anstrich und neues Licht bekommen. Die 
größte Veränderung ist aber sicher die Verlegung des Eingangs; er 
ist jetzt vom Hammerwerk aus besser sichtbar und wir sind leichter 
zu finden. 

Mittlerweile ist aus dem ehemals kleinen Lagerverkauf ja ein be-
achtlicher Store geworden.
Das stimmt! Begonnen haben wir wirklich als kleiner Lagerverkauf, 
damals als reine Produzenten der Marke „Return“. Zu Beginn hatten 
wir auch ausschließlich Herrenmode im Angebot, seit sechs Jahren 
gibt es in einem separaten Gebäude junge Damenmode und festliche 
Abendgarderobe. Schließlich entstand so das „Return Fashion Out-
let“ mit einer Verkaufsfläche von 280 m² und insgesamt 11 Teilzeit-
kräften. 
Was ist das Besondere an Ihrem Konzept?
Sicherlich vor allem, dass wir individuelle Maßanzüge für Herren 
anbieten. Das heißt, der Kunde bekommt nach eingehender Beratung 
sein ganz persönliches, auf ihn genau zugeschnittenes Unikat. Das 
übernimmt für uns die Modedesignerin Andrea Istas, die auch vielen 
Grevenbroichern als Inhaberin des „Froschkönigs“ bekannt sein 
dürfte. Sie darf auch gerne gefragt werden, wenn jemand noch ein 
besonders „i-Tüpfelchen“ an seinem Anzug wünscht. Getreu un-
serem Motto: „Made to measure“ – Anzug nach Maß! Eine weitere 
Besonderheit ist das Baukastensystem, bei dem der Kunde aus dem 
vorhandenen Angebot von 15 Anzügen verschiedene Größen für  
Sakko und Hose miteinander kombinieren kann. Auswählen kann er 

Return Fashion Outlet: Mode „auf den Leib geschneidert“ 

Einkaufserlebnis auf 2.500 m2

Täglich von 08.00 – 22.00 Uhr geöffnet!
Unsere Bedienungstheken sind bis 22.00 Uhr besetzt.

EDEKA | Am Hammerwerk 24 | 41515 Grevenbroich | 0 21 81 . 75 88 36

Wer einen individuellen Maßanzug, festliche Damenmode oder ein schickes neues Outfit sucht, für den ist das 
„Return Fashion Outlet“ Am Hammerwerk 22 eine feste Größe in Grevenbroich. Seit mittlerweile 11 Jahren hat 
das Outlet dort seinen Sitz; nach einem zweiwöchigen Umbau erscheint das Geschäft nun im „neuen Gewand“. 
Britta Brose, seit sieben Jahren Storeleiterin in Grevenbroich, ist froh über die gelungenen Veränderungen.    

Am Hammerwerk 
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dabei von  „slim“ bis „comfort fit“. Es sollte also für jeden etwas dabei 
sein! Bei den Anzügen handelt es sich ausschließlich um die Marke 
„Return“, auf der auch unser Schwerpunkt liegt. Daneben haben wir 
aber auch andere Firmen im Angebot, die z.B. den Freizeitbereich 
abdecken. Und um das Outfit zu vervollständigen, gibt es im Store 
sowohl Damen- als auch Herrenschuhe der Marke „Bugatti“.
Außerdem sind die saisonalen Feste wie Schützenfest und Abitur bei 
uns ein starkes Thema. Gerade für die Abiturienten/innen haben wir 
eine große Auswahl an modischen Anzügen und schicken Kleidern. 
Für Vereine und Schützen können wir einheitliche Anzüge, Sakkos 

und Hemden in vielen Größen an-
bieten. Durch unsere große Aus-
wahl mit dem Baukastenprinzip 
im Anzugsbereich können wir 
auch auf Unstimmigkeiten im 
Körperbau perfekt eingehen.  
Anzüge bieten wir  in den  Größen  
44-62, 24-31 und 94-114. 
Damen und Herren „müssen“ 
bei Ihnen allerdings getrennt 
einkaufen….
Das liegt daran, dass wir vor 
sechs Jahren erst die Damenmo-
de dazu genommen haben, als 
wir das benachbarte Gebäude 
angeboten bekamen. Vorher wa-
ren wir ganz auf die Herrenaus-
stattung spezialisiert. Es hat sich 

gezeigt, dass dieses Konzept gut angenommen wird. Die Damen kön-
nen so in  aller Ruhe stöbern, während die meisten Männer ja in 
Rekordzeit einen Anzug aussuchen...und während die Herren war-
ten, können sie bei uns gerne einen Kaffee trinken. So kommt man 
sich nicht in die Quere!
Wie erleben Sie als Geschäftsfrau den Umbau des Hammerwerks?
Natürlich ist so eine Maßnahme auch mit einigen Einschränkungen 
verbunden. So ist es zur Zeit eventuell noch schwieriger für die 
Nicht-Ortskundigen, den Weg zu uns zu finden. Vielen ist auch nicht 
bekannt, dass man über den Parkplatz von „Thomas Phillips“ zu uns 
gelangen kann. Große Klagen von seiten der Kundschaft gibt es al-
lerdings wegen des Umbaus nicht – unsere Stammkundschaft findet 
uns schon! Und wenn man Veränderungen will, dann muss man eben 
auch mal einen Umbau „aushalten“. Zu hoffen ist nur, dass diese 
Maßnahme vom zeitlichen Ablauf im Plan bleibt, damit hier in ab-
sehbarer Zeit wieder alles reibungslos läuft. 

Telefon 0 2181- 81 81 81
Tag und Nacht für Sie erreichbar
Am Hammerwerk 15 · Grevenbroich 
www.bestattungshaus-willmen.de

Britta Brose, Storeleiterin und Claudia Schulz freuen sich auf Ihren Besuch.

Am Hammerwerk 
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.com/Returnstore

Größen: 34 - 48

Am Hammerwerk 24 / 41515 Grevenbroich
Tel.:  02181-2130800 / Mo-Fr: 10-19 Uhr / Sa: 10-16 Uhr

ABI 
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StattBlatt: Herr Hermanns, vor 25 Jahren hat alles begonnen. Kön-
nen Sie sich noch an die Anfangszeit erinnern?
Friedhelm Hermanns: Zu der Zeit, als ich noch im Autohaus  
tätig war, wurde ich oft von einem Kraftfahrzeug-Sachverstän-
digen hinsichtlich technischer Beweissicherungen für das 
Amtsgericht Grevenbroich konsultiert. Da abzusehen war, dass 
ich meine Tätigkeit im Autohaus in Grevenbroich aufgeben 

wollte, hatte er mir eine Partnerschaft in seinem Büro angebo-
ten. Bedingt durch den plötzlichen Tod meines damals zukünf-
tigen Partners und unter dem Umstand, dass die Familie eine 
Fortführung des Büros mit seinem Namen nicht wünschte, trat 
ich aufgrund meiner Kenntnisse als Kraftfahrzeugmeister und 
den gesammelten Erfahrungen in der Schadenabwicklung mit 
Versicherungsunternehmen die Selbstständigkeit an.

„Die Weichen für die Zukunft sind gestellt“

Generationenwechsel bei Kfz Hermanns

Friedhelm Hermanns ist durch und durch Profi auf seinem 
Gebiet. Nach 25 Jahren möchte sich der 73-jährige Kfz-
Sachverständige nun schrittweise in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschieden. Das StattBlatt sprach mit  
den Herren Friedhelm Hermanns und Rene Winkler über 
Kooperationen, Leistungsschwerpunkte und über die  
Zukunft des Unternehmens.

Ein kompetentes Team: Michael Rüdiger, Friedhelm Hermanns, Christina Starke und Rene Winkler



@

SB: Hand aufs Herz - wie schwer fällt es Ihnen, „Ihr“ Unternehmen 
nun in die Hände anderer zu geben?
Hermanns: Es ist schon ein schwerer Schritt nach all den Jahren 
der Selbstständigkeit. Jedoch habe ich in meinen Nachfolgern er-
fahrene und fleißige Partner gefunden, die - wie sich seit der Über-
nahme herausstellte - mit allem, womit man in unserem Berufsfeld 
konfrontiert wird, zurechtkommen.

SB: Erzählen Sie uns etwas über Ihre Leistungsschwerpunkte. In 
welchen Fällen ist man bei Ihnen genau richtig?
Rene Winkler: Durch den Betrieb meines Vaters bin ich schon früh 
mit der Kfz-Branche und der Schadensabwicklung in Kontakt ge-
kommen. Da mein Geschäftspartner Michael Rüdiger und ich selber 
einen Meistertitel als Kraftfahrzeugtechniker vorweisen können und 
zudem ein Studium im Bereich Fahrzeugtechnik absolvieren, sind 
wir sowohl praktisch als auch theoretisch optimal aufgestellt. So 
sind wir für nahezu alle Fälle im Schadensbereich gewappnet. 
Hierbei spielt es keine Rolle, um welche Art von Fahrzeug es sich 
handelt. Vom Fahrrad über Wohnwagen bis hin zur Landmaschine 
findet man in uns stets den richtigen Partner. Auch bei Oldtimern 
sind alle Kunden bei uns bestens aufgehoben. Wir, als Classic Data 
Partner, können qualitativ hochwertige Wertgutachten für jedes 
„Schmuckstück“ anbieten und durch unser großes Archiv, das von 
Herrn Hermanns gut gepflegt wurde, im Schadensfall gut beraten.

SB: Wie entstand eigentlich Ihre Zusammenarbeit? Wie haben Sie 
zueinander gefunden?
Hermanns: Im Jahr 2010 hatte ich mein Büro bereits übergeben. Als 
jedoch der damalige Nachfolger plötzlich verstarb, habe ich das Büro 
wieder übernommen. Damals habe ich auch Herrn Winkler kurz ken-
nengelernt, der ebenfalls Interesse an meinem Büro äußerte. Durch 
ein Inserat in einer Fachzeitschrift 2013 wurde Herr Winkler erneut 
auf das Büro aufmerksam und meldete sich bei mir. Ich konnte mich 
noch erinnern, dass sich unsere Wege schon einmal gekreuzt hatten 
und war daher offen für die Verhandlung mit ihm und seinem Ge-
schäftspartner.

SB: Wagen wir mal einen Blick in die Zukunft... Wo sehen Sie sich 
in fünf Jahren?
Hermanns: Ich habe zunächst mit meinen Nachfolgern dahingehend 
eine Vereinbarung getroffen, dass ich sie vorerstmal weiter beglei-
te. In fünf Jahren bin ich 78 Jahre und hoffe, diese bei bester Ge-
sundheit zu erreichen. Meine Nachfolger haben schon die Weichen 
für die Zukunft gestellt und ihr Team mit einem weiteren Kraftfahr-
zeugtechnikermeister und einem Ingenieur im Bereich Fahrzeug-
technik erweitert, um den stetig wachsenden technischen Ansprü-
chen gerecht zu werden.
Ich wünsche ihnen weiterhin viel Erfolg und dass sie sich mit Ihrem 
Team gut in der Branche etablieren.

Peter Nobis

Klein einsteigen, groß 
rauskommen...

Werbung, die wirkt – schon ab 85 ,- Euro.
anzeigen@stattblatt.de



PICK PROJEKT GmbH | Heinrich-Goebel-Str. 1 | 41515 Grevenbroich | Fon 0 21 81 . 474 - 900 | Fax 0 21 81 . 474 - 919 | E-Mail: info@pick-projekt.de

0 21 81 . 47 4 7 
www.pick-projekt.de

Erfüllen Sie Ihrer Familie einen großen Wunsch!
Das eigene Haus ist für viele ein erstrebenswertes Ziel. Damit nichts das Glück  trüben kann, lohnt 
es sich, auf die Kompetenz und die langjährige Erfahrung von Pick Projekt zu setzen. Vertrauen 
ist die  Basis für eine gute Zusammenarbeit und für optimale Ergebnisse. Deshalb  versprechen 
wir keine Luftschlösser, sondern bauen grundsolide Häuser in guten zentralen Lagen; für Sie, Ihre 
Familie und Ihre gemeinsame Zukunft. Verschenken Sie keine gute Gelegenheit, denn noch nie 
war Bauen so günstig! Wir wünschen Ihnen eine schöne Osterzeit.

Wir bauen Zukunft

Beratung 

Planung 

Realisation  

Individualität 

Kompetenz 
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„Fair Future II – der ökologische Fußabdruck“ – un-
ter diesem Motto stand ein bundesweites UNESCO-
Projekt, in dessen Genuss insgesamt 1250 Greven-
broicher Schüler des Erasmus-Gymnasiums, der 
Gesamtschule II und der Katholischen Hauptschule 
kamen. Die Umweltbildungskampagne lief über drei 
Tage und sollte den Jugendlichen vermitteln, mit 
den vorhandenen Ressourcen der Erde verantwor-
tungsbewusst umzugehen. In einer multimedialen 
Präsentation wurde den Schülern der „ökologische 
Fußabdruck“ nahe gebracht, den jeder von uns auf 
der Erde hinterlässt. Die Präsentation verdeutlich-
te den Teilnehmern die Auswirkungen der Globali-

sierung, des Ressourcenverbrauchs und des welt-
weiten Klimawandels. Es wurden aber nicht nur 
Probleme aufgezeigt, sondern auch Lösungen  
diskutiert. Gemeinsam mit den Moderatoren und 
Experten erarbeiteten die Schüler Möglichkeiten, 
ihren Alltag nachhaltig und fair zu gestalten. In wei-
terführenden Aktivitäten zum Thema „Nachhaltig-
keit“ konnte das erworbene Wissen dann vertieft 
werden.  
Das Projekt „Fair Future II“ ist ein Projekt offiziell 
ausgezeichnetes UN-Dekade-Schulprojekt; durch-
geführt wird es vom gemeinnützigen Verein „Die 
Multivision“. Finanziell unterstützt wurden die  
Aktionstage in Grevenbroich von der Firma Hydro 
Aluminium. 

Grevenbroicher Schüler beim 
UNESCO-Umwelt-Projekt „Fair Future II“
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Steinmetzstraße 3 | 41515 Grevenbroich | Tel. 0 21 81 - 65 9015 
info@rheydt-bautraeger.de | www.rheydt-bautraeger.deProjektieren - Errichten - Verkaufen - Verwalten

Neuer Glanz auf der Lindenstraße

Anfang 1900 war die Lindenstraße eine begehrte Adresse für stadtnahes Wohnen. In dem gut-

bürgerlichen Umfeld lebten viele Familien. Die von wunderschönen Linden flankierte Straße  hat-

te eine Portalfunktion für die Stadt.

Später wurde die Lindenstraße geprägt durch die Buckau Ma-

schinenfabrik, war wirtschaftlicher und logistischer Standort 

und eine der wichtigsten Verkehrsachsen der Stadt. 

Heute gewinnt die Lindenstraße wieder als Lebensraum an 

Bedeutung. Das Buckaugelände, das Lindencarree und auch 

unser neues Projekt auf einem der schönsten Grundstücke  der 

Straße unterstreichen diese gewachsene Bedeutung.  

Auf einem 2.200 m2 großen parkähnlichen Grundstück  planen 

wir die Errichtung eines großzügig gestalteten Stadthauses. 

Die südliche Ausrichtung des Gebäudes sorgt für eine helle und 

sommerlich freundliche Atmosphäre. 

Das Obergeschoss wird eine großflächige Penthouse-Woh-

nung zieren. Darunter entstehen mehrere penthouseähnliche 

Wohnungen. Dem Gebäude sind mehrere Stellplätze vorgela-

gert und natürlich steht den Eigentümern eine Tiefgarage zur 

Ver fügung.  Gerne schicken wir Ihnen ein Exposé zu; Anruf genügt: 02181-659015

Citynahes Wohnen wird gerne als Trend bewertet. 
Dem widerspricht aber die demographische Ent-
wicklung unserer Gesellschaft. Für viele Menschen 
verändert sich in der Mitte ihres Lebens vieles, die 
Kinder sind aus dem Haus, beruflich kann man et-
was kürzer treten und der Wunsch, die neu gewon-
nene Freizeit unkompliziert gestalten zu können, 
ist plötzlich da. Kinos, Kultureinrichtungen, Restau-
rants und Gaststätten zählen genauso zu den zen-
tralen Angeboten, wie der Einzelhandel und die 
Gesundheitsbranche. Citynah Wohnen ermöglicht 
ein „barrierefreies“ Teilnehmen am Alltag. Alles ist 
unkompliziert erreichbar und genießbar. Der neue 
Anspruch an Wohneigentum ist nicht mehr der, ein 
Häuschen auf dem Lande zu haben sondern mitten 

im Leben zu leben. Des-
halb bauen wir für jeden 
Generationsanspruch 
passende Häuser, in de-
nen die Architektur den 
Ansprüchen der Men-
schen folgt. 
Der Gestaltung indivi-
dueller Lebensräume im urbanen Umfeld widmen 
wir uns bereits seit 25 Jahren.  Das tun wir gerne  und 
mit Leidenschaft auch für Sie!                                 
                                             Ihre

Auf ein Wort
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Lindenstraße , Blickrichtung Hagelkreuz, ca. 1910. Rechts im Bild die Schule für höhere Töchter
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Die Zuhörer in ihren Bann zog Anita Schorn bei 
ihrer Lesung zum Thema „Flucht“ anlässlich des 
Internationalen Frauentages. Die Gleichstellungs-
beauftragten des Rhein-Kreises Neuss Ulrike 
Kreuels und der Stadt Grevenbroich Andrea  
Heinrich und Rebecca Ende hatten zusammen mit 
der örtlichen Frauen Union zu der gut besuchten 
Veranstaltung in die Stadtbücherei Grevenbroich 
eingeladen.
Schnell zeigte sich, dass vor dem Hintergrund der 
derzeitigen Flüchtlingssituation das Thema Flucht 
wieder aktuell ist. Anita Schorn schildert in ihrem 
autobiografischen Buch „Anna - erwachsen vor 
der Zeit: Schicksal eines Kölner Mädchens 1941-
1946“ ihre bewegende Kindheit in Köln. Sie war 

sechs Jahre alt, als sie 1941 ihre Mutter verlor, 
während der Vater im Krieg war. Nach einer kauf-
männischen Ausbildung arbeitete sie als Sekre-
tärin in einem Großkonzern; später widmete sich 
Anita Schorn ihrer Familie mit drei Kindern. 1979 
zog die Familie in den Rhein-Kreis Neuss, wo sie 
in Grevenbroich bis heute lebt.
Acht Kinderbücher hat Anita Schorn verfasst,  
außerdem drei Bücher mit Erzählungen für  
Erwachsene. Von 2005 bis Ende 2012 betreute sie 
als ehrenamtliche Mitarbeiterin Veranstaltungen 
im Literaturcafé St. Quirin in Neuss. Darüber  
hinaus hält sie für die VHS Grevenbroich regelmä-
ßig Lesungen in Senioreneinrichtungen.

Der Krankenhausausschuss des Rhein-Kreises  

Neuss fordert den Fortbestand einer flächen-

deckenden ortsnahen Versorgung mit Notfallpraxen 

in seinem Gebiet. Die Mitglieder des Ausschusses ha-

ben den Beschluss der KV-Vertreterversammlung zur 

Reduzierung von aktuell 84 Notfallpraxen auf künftig 

41 Standorte mit Sorge zur Kenntnis genommen. 

Der Ausschuss teilt die Auffassung der Krankenhaus-

gesellschaft Nordrhein-Westfalen, „dass sich die Pa-

tientinnen und Patienten in unserer Region darauf ver-

lassen können müssen, dass sie in Notfällen in 

Notdienstpraxen ortsnah behandelt werden“. Seit über 

zehn Jahren gibt es etwa den ärztlichen Bereitschafts-

dienst in Dormagen, der über 10.000 hilfesuchende 

Patientinnen und Patienten pro Jahr versorgt.

Es stehe zu befürchten, dass die ohnehin unter einem 

hohen Druck stehenden Notfallambulanzen der 

Krankenhäuser durch die geplanten Schließungen 

einer massiv steigenden Anzahl hilfesuchender Pa-

tientinnen und Patienten gegenüber stünden. „Dies 

ist mit der vorhandenen Anzahl von Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern in den Häusern nicht zu leisten und 

nicht primäre Aufgabe der stationären Versorgungs-

einrichtungen“, sind die Fachpolitiker überzeugt.

Unabhängig von den Beratungen der Bund-Länder-

Arbeitsgruppe zur Krankenhausreform über eine 

Sicherstellung des vertragsärztlichen Notdienstes 

bietet der Krankenhausausschuss dem KV-Vorstand 

ausdrücklich die Kooperation mit dem Kreiskran-

kenhaus Dormagen an, wenn es um die Gestaltung 

der Versorgung außerhalb der regulären Praxisöff-

nungszeiten geht.

Rhein-Kreis Neuss 
setzt sich für den Fortbestand der Notfallpraxen ein

Telegramm

Kartierungen des  
Geologischen Dienstes NRW: 

Untersuchungen in  
Grevenbroich und Jüchen

Der Geologische Dienst NRW hat in Greven-

broich und Jüchen mit Arbeiten für die bo-

denkundliche Landesaufnahme begonnen. 

Die Untersuchungsbeauftragten müssen zur 

Erledigung fremde Grundstücke betreten 

und können sich mit einem Dienstausweis 

mit Lichtbild ausweisen.

Im Rahmen der Kartierungen sind kleine 

Handbohrungen notwendig, stellenweise 

auch Aufgrabungen zur Entnahme von Bo-

denproben. Etwaige, trotz weitgehender 

Rücksichtnahme entstehende Schäden wer-

den nach den gesetzlichen Bestimmungen 

ersetzt. Grundstückseigentümer sind ver-

pflichtet, den Mitarbeitern des Geologischen 

Dienstes NRW das Betreten ihrer Grund-

stücke zu erlauben. Dies gilt allerdings nicht 

für Wohngebäude.

Die Untersuchungen werden bis Dezember 

andauern und dienen einer allgemeinen Be-

standsaufnahme des Bodens und des Unter-

grundes. Die Ergebnisse werden in amt-

lichen Karten veröffentlicht. Sie sind wichtige 

Unterlagen für viele Aufgaben, z.B. in der 

Land- und Forstwirtschaft, im Bauwesen, 

bei der Planung und Landespflege, im Lan-

deskulturbau, in der Wasserwirtschaft, für 

die wissenschaftliche Forschung und den 

naturkundlichen Unterricht.

www.rhein-kreis-neuss.de

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke und die Mitglieder des Krankenhaus-
ausschusses setzen sich für den Fortbestand einer flächendeckenden 
ortsnahen Versorgung mit Notfallpraxen ein. Foto: M. Schiffer

Maria Becker (Vorsitzende Frauen Union Grevenbroich), Autorin Anita 
Schorn, Ulrike Kreuels (Gleichstellungsbeauftragte Rhein-Kreis Neuss) 
und Ratsfrau Susanne Wasen.

Felix Leppelmann ist einer der im Rhein-Kreis Neuss tätigen 
Bodenkundler des Geologischen Dienstes NRW 
Foto: Geologischer Dienst NRW - Landesbetrieb

Anita Schorn las aus 
autobiographischer Erzählung
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Kinderbetreuung Seniorenzentrum Lindencarré

PRO TALIS Seniorenzentren
Auf der Herrschwiese 15b | 49716 Meppen
Telefon 05931-9899 60 | bewerbungen@pro-talis.de
Mehr Infos: www.protalis.de 

Plätze frei!

Kinderbetreuung im PRO TALIS

Seniorenzentrum Lindencarré.

Für Kinder von 0 bis 3 Jahren.

Möchten Sie mehr über unsere betriebliche

Kinderbetreuung erfahren?

www.pro-talis.de

Der „Deutsche Bürgerpreis 2015“:
Kultur leben – Horizonte erweitern 

Der Deutsche Bürgerpreis würdigt in diesem Jahr das ehrenamt-
liche Engagement im kulturellen Umfeld.  Projekte, Gruppen und 
einzelne Bürger, die sich für die Kultur im Rhein-Kreis Neuss 
ehrenamtlich einsetzen, stehen bei der diesjährigen Auswahl im 
Mittelpunkt.

Ob Musik, Theater, Museum oder Online-Kultur, ob Malkreis, 
Tanzgruppe oder Filmclub: Die Sparkasse Neuss, die Sparkassen-
stiftungen Neuss, Kaarst-Büttgen und Korschenbroich, sowie die 
Bürgerstiftungen Grevenbroich, Jüchen, Dormagen und Rommers
kirchen rufen in den jeweiligen Kommunen zusammen mit den 
Bürgermeistern des Rhein-Kreises Neuss zur Teilnahme beim 
größten bundesweiten Ehrenamtspreis auf. 

„Ohne das ehrenamtliche Engagement wäre das kulturelle Leben 
in unserer Region nicht so bunt und vielfältig wie es ist. Der Deut-
sche Bürgerpreis zeichnet in diesem Jahr besonders Menschen 
aus, die sich für die Kultur im Rhein-Kreis Neuss stark machen.

Teilnahmeschluss ist der 30. Mai 2015. 
Bewerbungsvordrucke und weitere Informationen zur Initiative 
„für mich. für uns. für den Rhein-Kreis Neuss“ 
gibt es bei der Sparkasse unter 
www.sparkasse-neuss.de/buergerpreis

Die ausgefüllten Formulare nehmen alle Filialen und Geschäfts-
stellen entgegen.

Jung, blond, ledig, 
sucht...

Werbung, die wirkt – schon ab 85 ,- Euro.
anzeigen@stattblatt.de
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„Frohe Ostern.“

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Raiffeisenbank
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Da steckt mehr für Sie drin. Als Mitglied 
kommen Sie mit Ihrer exklusiven goldenen 
VR-BankCard Plus in den Genuss vieler Vorteile. 
Schauen Sie doch einfach mal vorbei auf 
www.rb-gv.de/mitgliedervorteile

Stellwerk Nachrichten über das Grevenbroicher Bahnhofsquartier, die Stadtparkinsel und die City

DAS STELLWERK BÜRGERBÜRO: Bahnstraße 71 | 41515 Grevenbroich | www.stellwerk-gv.de

Ohr`n`Art mit Bad Bone Junction 

Unplugged, live, einmalig am Samstag, 28.März 2015 ab 20.00 Uhr

Rock’n’Roll ist die Musik der 50er 

und 60er. Rockabilly ist eine Fusi-

on aus Hillbilly, Country und 

Rhythm’n’Blues. Er ist eine Ju-

gendkultur, er ist Protest. Er ist 12-

bar-Blues. Er ist Tradition. Er ist 

Neues. Er ist alles, was Musik heu-

te ist. Er ist eine Lebenseinstel-

lung. Als Männer noch Männer 

waren, und Frauen so was wie 

Männer heute. Er ist laut. Er be-

deutet alte Götter zu ehren. Er be-

deutet den Laden zu rocken. Er 

bedeutet das Tanzbein zu schwin-

gen. Er bedeutet Bourbon, Scotch 

und Bier. Er ist Hollister. Er bedeu-

tet schwere Maschinen und alte 

Autos. Er ist slappin’ Bass. Er geht 

selten allein nach Haus. Er drückt 

im Gesicht. Und Rock’n’Roll wird 

niemals alt. Er entwickelt sich. Er 

hört nie auf. Das ist Rockabilly re-

loaded. Das ist Bad Bone Junction. 

Made in Rhineland. Handmade. 

Seit 1991. Info: facebook.com/Bad-

BoneJunction

30.05.2015	 THEY play the Blues

25.07.2015	 Dat Jespann

26.09.2015	 Schmidt und Bings (www.schmidt-und-bings.de)

28.11.2015	 Lenny Arrived „Unplugged“

Kontakt: Carsten Neifer | ohr-n-art@gmx.de 

Bad Bone Junction sind Marcus Köver (voc, git, harp), Heiko Marquardt (bass, voc) und Jan Bruns (drums, voc). 

Ohr`n`Art | Next Step 
- Immer ab Acht -

Ein Dutzend gut gefüllte 

Müllsäcke waren das 

Ergebnis der 

„Frühjahrsputz-Aktion“ 

im Viertel. Wir danken 

allen großen und kleinen 

Helfern für deren 

Engagement!

Norbert Gand
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Familienrecht
Hauptniederlassung: 41515 Grevenbroich, Alte Bergheimer Straße 3 

Niederlassung in 41516 GV-Kapellen, Friedrichstraße 3
Telefon (0 21 81) 17 99 und 6 15 14, Telefax: (0 21 81) 6 47 23



Breite Straße 1– 3 | 41515 Grevenbroich | 02181 – 2 13 10 00  
Fashion + Cafe: Dienstag bis Freitag 10.00 – 18.30 Uhr | Samstags 10.00 – 16.00 Uhr 

Fräuleinswunder-Bar: Donnerstag, Freitag, Samstag immer nach Ladenschluss bis 23.00 Uhr
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ICH und mein Fräuleinswunder

Gitta Herter – Bäckerei Herter, Orken
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„The sunny side of Town!“
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An der Zuckerfabrik 1 | 41516 Grevenbroich | 02181 - 16 47 134
                                 Mo.–Fr. 9.30–19.00 Uhr | Sa. 9.00–16.00 Uhr

präsentiert:

Frieda Bouvier
Ostern...

Meine besten Freunde haben große Löffel 
und machen kleine Knödel, die durchaus 
wohlschmeckend und verdauungsfördernd 
sind. Jetzt habe ich gehört, dass die Hasen-
kumpel zu Ostern nicht mit Soße auf dem 
Tisch landen, sondern munter mit einem 
Korb Eiern auf dem buckligen Rücken  
die Menschheit beschenken. Blöder Job. Ich 

frage mich ernsthaft, wer über diese blöden Ostertage meine 
Knödelversorgung sicherstellt. Die Hasen sind ja alle beschäftigt. 
Da vergessen bestimmt viele vor lauter Stress zu knödeln oder 
kriegen Börn-Aut, nicht auszudenken! Ohne Hasis Hinterlassen-
schaft haben wir „besten Freunde der Menschheit“ mal wieder 
das Nachsehen. Meine Alpha findet meinen Ernährungszusatz 
eklig und hat mir so Grünzeug-Kugeln vom Futterhaus mitge-
bracht. Kein Vergleich, liebe Hundewelt, kommt absolut nicht an 
das Original ran. (Glatze meinte, das wäre ähnlich spaßbefreit 
wie alkoholfreies Bier). Da hilft 
nur warten, dass die Versor-
gungskrise nach Ostern vorbei ist. 
Ich glaube ich fahre in Urlaub. - 
Aber bestimmt nicht auf die Oster
inseln...

eure  Frieda

Experten-Tipp: – Anzeige –

Frühling: Endlich sonnige und trockene Tage! Doch für ein Viertel der 
Bevölkerung bedeutet das: Niesen, juckende Nase und tränende Au-
gen, denn an solchen Tagen ist die Pollendichte besonders hoch. 
Dementsprechend sollten Pollenallergiker nur nachts lüften und auf 
keinen Fall ihre Wäsche draußen zum Trocknen aufhängen.

Kribbeln im Mund nach Biss in den Apfel?
Gerade die früh blühenden Sträucher und Bäume (Hasel, Erle, Birke) 
sind für eine so genannte Kreuzallergie mit Lebensmitteln bekannt. 
Falls Sie betroffen sind, sollten Sie die entsprechenden Nahrungs-
mittel gerade zur „Pollenzeit“ meiden. Manchmal hilft aber auch das 
Schälen und Erhitzen (also Kompott). 
Pollenbedingte Lebensmittelallergien gibt es nicht nur bei Obst, auch 
für Nüsse, Möhren, Tomaten und Gewürze (Sellerie / Gewürzmi-
schungen!) sind zahlreiche „Verknüpfungen“ bekannt.

Die Symptome an Augen und Nase lassen sich gut lokal behandeln, 
bei stärkeren Beschwerden oder einem Übergang auf die Bronchien 
bzw. Atemnot sollte man dringend den Arzt aufsuchen!

Unser Angebot im April: 
Vividrin akut® Azelastin Augentropfen 6 ml (sonst 11,89 €) nur 8,50 €,
Nasenspray 5 ml (sonst 8,43 €) nur 5,95 €.

Falken-Apotheke
Dr. Bettina Grahner

Richard-Wagner-Str. 71      41515 Grevenbroich-Orken
 0 21 81 -  4 88 11      www.falken-apotheke.de

Mo - Fr  8:30 – 18:30
Sa   8:00 – 13:00

Wir sind für Sie da von:

Dr. Bettina Grahner

Frühjahr – Heuschnupfenzeit - Kreuzallergie

Leseempfehlung:
Max und die Sache mit der  
Raumzeit-Faltungsinversion
von Frank Schlender

Ein spannender Roman über Science- 
Fiction, Pubertät und Freundschaft: Irgen-
detwas geht da vor, in der verfallenen  
Villa – plötzlich brennt dort Licht! Die drei 
Science-Fiction-Nerds Max, Willi und Ben 
finden heraus, dass eine seltsame, ältere 
Frau mit ihrer Tochter Penelope scheinbar 
über Nacht dort eingezogen ist. Penelope, 
eine auffällige Erscheinung mit platin-
blonden Haaren, weckt in Max ganz neue 
Gefühle. Doch das Mädchen hat dreieckige 
Haare mit Seriennummern! Das ruft die 
jungen „Sience-Fiction-Experten“ natür-
lich sofort auf den Plan: Sind Penelope und 

ihre Mutter etwa Roboter? Mit Spy-Mobilen und Überwachungskameras 
versuchen die drei herauszufinden, was in der alten Villa eigentlich vor 
sich geht und geraten immer tiefer in eine Welt, die sie sonst nur aus ihren 
SF-Büchern kennen. Und dann ist da auch noch Sandy, das Mädchen aus 
seiner Klasse, das Max zunehmend in Verwirrung stürzt …

Für Kinder ab 12 Jahre
304 Seiten, gebunden | ISBN 978-3-943086-16-4
14,99 Euro | Südpol Verlag
www.suedpol-verlag.de

Gewinnen Sie eine von zwei Ausgaben von 
„Max und die Sache mit der Raumzeit-Faltungsinversion“:
Einfach Stichwort „Penelope“ an 
hallo@stattblatt.de oder an den  
StattBlatt Verlag, Bahnstraße 15, 41515 Grevenbroich senden.
Einsendeschluss ist der 15. April 2015 – viel Glück!

Wir sind für Sie da:
montags - freitags: 

8:30 - 18:30 Uhr
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Endlich!!! Der Startschuss ist gefallen…

Garten und Balkon werden wieder zu un-
serem „Wohnzimmer“ draußen!
Jetzt können wir wieder wunderbar drau-
ßen leben und entspannen und die Frei-
luftsaison in vollen Zügen genießen.
Nach den wichtigen und notwendigen 
„Reinigunsarbeiten“ von Böden und Mö-
beln widmen wir uns jetzt den ange-
nehmeren Aufgaben – Neuanschaf-
fungen. Die Reinigungsarbeiten haben so 
manche Schwachstellen aufgezeigt. 
Eventuell haben Fliesen Risse oder lösen 
sich vom Untergrund. Es gibt viele Mög-
lichkeiten, der Terrasse oder dem Balkon 
wieder einen hochwertigen, halt- und be-
lastbaren Untergrund zu geben. Wählen 
Sie hochwertige, erprobte Materialien.
Eine schöne, schnelle und günstige Al-
ternative zu Holz: WPC – Wood Plastic 
Composites (Holz-Kunststoff-Verbund-
werkstoffe) setzen sich aus unterschied-

lichen Anteilen von Holz und Kunststoffen 
zusammen. Die besten Eigenschaften 
aus beiden Produkten kommen in WPC 
zusammen. Die Verlegung ist einfach, 
schnell und unproblematisch.
Weisen die Gartenmöbel Beschädi-
gungen, wie Haarrisse im Kunststoff 
oder Bruchstellen auf, ist über eine 
Neuanschaffung nachzudenken. Hier 
öffnet sich eine ganze Palette der viel-
fältigen Modelvarianten. Funktionalität, 
Material und Design spielen eine wich-
tige Rolle.
Ein wichtiger Punkt ist das Raumange-
bot - passen die schicken Lounge- Mö-
bel wirklich auf den vorgesehen Platz? 
Ist eine Aluminium-Möbelgruppe nicht 
doch passender? Wie wollen Sie Ihre 
Möbel nutzen? Für den gemütlichen 
Grillabend oder zum entspannten rela-
xen, oder auch für beides?

Ein Probesitzen ist auf jeden Fall von Vor-
teil, damit auch wirklich der Wohlfühlfak-
tor zum Tragen kommt und man in den 
neuen Highlights des Gartens auch wirk-
lich den Sommer genießen kann.
Die gestartete Saison bietet ein großes 
Spektrum neuer Farbvariationen. 
Überlegungen sind anzustellen bezüglich 
der schon vorhandenen Vorgaben vor Ort, 
wie z.B. Haus-, Markisen- oder Terras-
senplattenfarbe.

Informieren Sie sich hier eingehend im 
großzügigen Angebot der Gartenmöbel-
welt.

Mobau Erft
Ihr Partner für Haus und Garten

Experten-tipp

Fenster, Türen & Tore · Parkett & Laminat · Fliesen & Sanitär · Baumarkt · Gartencenter · Garten- & Landschaftsbau · Baustoffe

Bauen, 
Modernisieren
und schöner leben! 

Ihr Partner für

Über 2000 m2 Austellungs äche

Mobau Erft
Bauzentrum ...in Bedburg
50181 Bedburg, Adolf-Silverberg-Str. 22, Tel. (02272) 9108-0
Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 7.00-19.00 Uhr, Sa. 7.30-16.00 Uhr www.mobau-erft.de

Ihre
WOHLFÜHLOASE

Lassen Sie sich in unserer Aus-
stellung von Brunnen, Palisaden, 
Mauersystemen, Sichtschutzzäu-
nen und vielem mehr be  ügeln.

Individuelle 
GARTENGESTALTUNG

Mit Steinen erhält Ihr Garten 
durch Wege, Plätze, Mauern und 
Treppen ein unverwechselbares 
Gesicht.

GARTENMÖBEL 
zum Entspannen

Ob großzügige Loungegruppe 
oder kleines Balkonmöbel – es 
erwarten Sie Gartenmöbel zum 
Zurücklehnen in Top-Qualität.
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TERMINE IM APRIL

MI 01.04.
Fußballhase Willi Löffel
Figurentheater. Kurz vor Ostern gibt 
es im Hasenhaushalt Löffel eine 
Menge zu tun. Alle helfen fleißig mit. 
Nur einer nicht. Der kleine Hase  
Willi hat nur Fußball im Kopf und 
bringt alles durcheinander. 
Info/Karten unter: 02181-608656
15 Uhr | Villa Erckens,  
Grevenbroich

Petruschka/Offenbach
Eingebettet in das bunte Treiben 
eines Jahrmarkts erleben wir das 
Puppenspiel eines Gauklers, dessen 
Puppen durch eine magische Flöten-
melodie zu Menschen werden. 
Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

Dogville
Amerika in den 1930er Jahren, zur 
Zeit der Großen Depression. Die 
Abenddämmerung senkt sich über 
Dogville, einer kleinen Stadt nahe 
der Rocky Mountains. Dogville bietet 
der flüchtigen Grace Asyl, dafür bie-
tet sie den Stadtbewohnern ihre 
Hilfe an. Wird Dogville dieses Ge-
schenk annehmen können? 
Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater Krefeld

Käfig aus Wasser (UA)
Ein hochintelligenten Akademiker 
versucht mobil zu machen gegen die 
Atomlobby und fühlt sich berufen, 
„die Wahrheit“ über Fukushima via 
Internet weltweit zu verbreiten: Er ist 
auf der Flucht aus einer komplexen 
Realität. Info: 02166-6151115
20 Uhr | Fabrik Heeder, Krefeld

DO 02.04.
Street Food Thursday

Jeden ersten Donnerstag im Monat 
bekommen vor allem lokale und re-
gionale Anbieter mit innovativen und 
leckeren Ideen die Möglichkeit, ihre 
kulinarischen Kreationen in der 
Ronsdorfer Straße 134 zu präsentie-
ren. 16-22 Uhr | Info: 0211.7303519
16 Uhr | Stahlwerk, Düsseldorf

Petruschka/Offenbach
Eingebettet in das bunte Treiben ei-
nes Jahrmarkts erleben wir das 
Puppenspiel eines Gauklers, dessen 
Puppen durch eine magische Flöten-
melodie zu Menschen werden. 
Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater Mönchen-
gladbach

Käfig aus Wasser (UA)
Ein hochintelligenten Akademiker 
versucht mobil zu machen gegen die 
Atomlobby und fühlt sich berufen, 
„die Wahrheit“ über Fukushima via 
Internet weltweit zu verbreiten: Er ist 
auf der Flucht aus einer komplexen 
Realität. Info: 02166-6151115
20 Uhr | Fabrik Heeder, Krefeld

FR 03.04.
J. S. Bach, Johannespassion
Suzanne Thorp, Sopran, Gabriele 
Fuchs-Rinscheid, Alt, Dirk Winn, 
Tenor, Bernhard Hüsgen, Bass.  
Mitglieder des Neusser Kammeror-
chesters, Ev. Kantorei Grevenbroich, 
Leitung Karl-Georg Brumm. 
VVK: 15,- €, Förderkreis 10,- €, 
Schüler 5,- € (Abendkasse plus 5,- €)
17 Uhr | Christuskirche  
Hartmannweg, Grevenbroich

Stiffelio
Die Oper besticht durch ihre unge-
wöhnliche Dramaturgie und über-
zeugt durch ihren großen melo-
dischen Einfallsreichtum. 
Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater Krefeld

Thank God it’s Friday!
Du hast Lust auf Funk, Soul, Pop, 
Hip-Hop & den ein oder anderen 
Classic? Dann bist Du freitags im 
Club 134 genau richtig.
22 Uhr | Stahlwerk, Düsseldorf

SA 04.04.
Käfig aus Wasser (UA)
Ein hochintelligenten Akademiker 
versucht mobil zu machen gegen die 
Atomlobby und fühlt sich berufen, 
„die Wahrheit“ über Fukushima via 
Internet weltweit zu verbreiten: Er ist 
auf der Flucht aus einer komplexen 
Realität. Info: 02166-6151115
20 Uhr | Fabrik Heeder, Krefeld

SO 05.04.
Schlossfrühling
Von der Orangerie bis zum Schloss 
bieten wir dem Besucher alles was 
das Genießerherz begehrt: schöne 
Dekorationen, Möbel, Gartenacces-
soires, Schmuck, edle Kleidung, 
Weine und Leckereien. 10-18 Uhr, 
Eintritt: VVK Erwachsene 10 €, 
erm. 7 €, Kinder (7-16) 1 €
10 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Die große Ü30-Osterflirt-Party
Mit alten, guten oder neuen Freuden 
einfach eine gute Zeit haben - Die 
Musik ist bunt und wild gemischt – 
das Beste aus den 2000ern mit den 
Hits der 90er, 80er und unverges-
senen Klassikern der 70er Jahre. 
VVK: 8 Euro + Gebühr
20 Uhr | Stahlwerk, Düsseldorf

MO 06.04.
Schlossfrühling
Von der Orangerie bis zum Schloss 
bieten wir dem Besucher alles was 
das Genießerherz begehrt: schöne 

Dekorationen, Möbel, Gartenacces-
soires, Schmuck, edle Kleidung, 
Weine und Leckereien. 10-18 Uhr, 
Eintritt: VVK Erwachsene 10 €, 
erm. 7 €, Kinder (7-16) 1 €
10 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Kantatengottesdienst
Bachkantate 42 „Am Abend aber 
desselbigen Sabbats“. Auswahlchor 
u. Orchester der Ev. Kantorei Greven-
broich, Leitung Karl-Georg Brumm
Liturgie und Predigt: Pfarrerin  
Monika Ruge.
11 Uhr | Christuskirche Hart-
mannweg, Grevenbroich

Feiertägliche Kaffeefahrt
Halbtagestour in die Umgebung, mit 
Einkehr, ca.40 km. 
Info: Heiko Fiegl 0170 - 4807224
14 Uhr | Marktplatz  
Grevenbroich Stadtmitte

DI 07.04.
Tanzen
Tanzen unter Anleitung eines Tanz-
lehrers. Wunderbares Training. Kein 
Tanzpartner erforderlich. Es entste-
hen Kosten! Info: 02181 - 71117
10.30 Uhr | Tanzzentrum 
Krüppel, Grevenbroich

MI 08.04.
Stadtwanderung
Netzwerk an der Christuskirche. Fuß-
wanderung im Nahbereich der Stadt 
Grevenbroich. 
Info: Frau Musagic 0157-39676830
9.30 Uhr | Christuskirche 
Hartmannweg, Grevenbroich

DO 09.04.
Dat Jespann
Du hast Lust auf Funk, Soul, Pop, 

(Cover-Songs auf Deutsch), Eintritt 
frei, Hutspenden sind willkommen!
20 Uhr | Café Kultus, GV

FR 10.04.
Manon
Um ihr Temperament und ihre Neu-
gierde in sichere Bahnen zu lenken, 
soll die junge und schöne Manon 
Lescaut in ein Kloster gebracht wer-
den. Auf dem Weg dorthin trifft sie 
allerdings den attraktiven Chevalier 
Des Grieux ... Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

Dogville
Amerika in den 1930er Jahren, zur 
Zeit der Großen Depression. Die 
Abenddämmerung senkt sich über 
Dogville, einer kleinen Stadt nahe 
der Rocky Mountains. Dogville bietet 
der flüchtigen Grace Asyl, dafür bie-
tet sie den Stadtbewohnern ihre 
Hilfe an. Wird Dogville dieses Ge-
schenk annehmen können? 
Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater Krefeld

Fiese Matenten

Eine Nüsser Komödie über den Nord-
kanal und neue Bürgermeister.  
Karten unter: 02131-277499, 
VVK: 15,40 Euro, AK 18 Euro

20 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

Sabine Wiegand
Dat Rosi brennt durch. Sonderveran-
staltung in der Wetthalle. 
Karten unter: 02131-277499, 
VVK: 13,20 Euro, AK 15 Euro
20 Uhr | Wetthalle, Neuss

Secret Flame 
Rock- Pop, Eintritt: 5 Euro  
20 Uhr | Café Kultus, GV

SA 11.04.
Plissea - Wohnen & Dekorieren
Ob Duftkugel, Mobile, Geschenkan-
hänger oder Vasen in verschiedenen 
Größen und Formen. Mit der Plissee-
Faltung erhält jedes Objekt das ge-
wisse Etwas und wird garantiert zum 
Eyecatcher in Ihrer Wohnung. 
11-16 Uhr, Eintritt frei
11 Uhr | Mayersche  
Buchhandlung, Neuss

Mittelalterfest Burg  
Geretzhoven | Tag 1
Lassen Sie sich für einige Stunden in 
eine Zeit der Ritter und Burgfrauen, 
Gaukler und Handelsleut versetzen:
Mit mittelalterlichen Gewerken, wie 
Schmiede, Gebrauchsutensilien, Ge-
wandungen erhalten auch die klei-
nen Ritter und Burgfräulein einen 
Einblick in vergangene Zeiten. 
11–21 Uhr | 
Info: 0 21 83 - 41 50 90
11 Uhr | Wasserburg Geretz-
hoven, Bergheim

Route 2 der Familienfreizeit-
tipps (Mitte/Süd)
ADFC Grevenbroich. Infofahrt für 
Eltern und Großeltern. 
Info: Wolfgang Pleschka 
0171 - 2000 808
14 Uhr | Marktplatz  
Grevenbroich Stadtmitte

Liebe Leser/Innen,

haben Sie schon alle Ostereier gefärbt und 
im Garten für die Kleinen versteckt? Sehr 
gut, dann haben Sie im April ja wieder genü-
gend Zeit für Konzerte, Fahrradtouren oder 
auch einen Abend im Theater.
In diesem Monat erwartet Sie nämlich wieder 
ein buntes Programm für Alt und Jung: Vom 
Schlossfrühling auf Schloss Dyck, über das 
Mittelalterfest auf Burg Geretzhoven (Berg-

heim) und verschiedene Touren des ADFC 
Grevenbroich bis hin zum Grevenbroicher 
Cityfrühling 2015 mit verkaufsoffenem Sonn-
tag - Langeweile wird da ganz bestimmt nicht 
aufkommen.
Warum Fußballhase Willi Löffel ausgerech-
net kurz vor dem Osterfest alles durchein-
ander bringt, erfahren Sie gleich zu Beginn 
des Monats in der Villa Erckens. Und wer 
etwas Frühlingsluft rund um unser Städt-
chen schnuppern möchte, der kann sich gut 
und gerne den Stadtwanderungen des Netz-
werks an der Christuskirche (Hartmannweg) 
anschließen. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen und son-
nigen April - amüsieren Sie sich gut!

    Ihre

01.04. | Willi Löffel



StattBlatt  31

Das Geheimnis des  
Edwin Drood
Das fiktive Städtchen Cloisterham im 
viktorianischen England: Edwin 
Drood ist verschwunden. Am Morgen 
nach dem Weihnachtsessen bei sei-
nem Oheim John Jasper fehlt jede 
Spur von dem jungen Mann. Wurde 
er ermordet? 
Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater Krefeld

Arsen und Spitzenhäubchen
Arsen und Spitzenhäubchen war 1941 
ursprünglich ein Bühnenstück, das 
im gleichen Jahr noch von Frank 
Capra verfilmt wurde, mit Cary Grant 
als Mortimer. Ein unsterblicher Klas-
siker des schwarzen Humors – auf 
der Leinwand und der Bühne! 
Karten unter: 02166-6151223
19.30 Uhr | Theater Mönchen-
gladbach

Fiese Matenten
Eine Nüsser Komödie über den Nord-
kanal und neue Bürgermeister.  
Karten unter: 02131-277499, 
VVK: 15,40 Euro, AK 18 Euro
20 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

Mandanzz
Wieder nehmen die Herren der 
Schöpfung das Stahlwerk nur für 
sich ein – bei Düsseldorfs be-
liebtesten und schrillsten Schwulen-
party, der Mandanzz!
22 Uhr | Stahlwerk, Düssel-
dorf

SO 12.04.
Mittelalterfest Burg Geretz-
hoven | Tag 2
Lassen Sie sich für einige Stunden in 
eine Zeit der Ritter und Burgfrauen, 
Gaukler und Handelsleut versetzen:
Mit mittelalterlichen Gewerken, wie 
Schmiede, Gebrauchsutensilien, Ge-
wandungen erhalten auch die klei-
nen Ritter und Burgfräulein einen 
Einblick in vergangene Zeiten. 
11 - 19 Uhr | 
Info: 0 21 83 - 41 50 90
11 Uhr | Wasserburg Geretz-
hoven, Bergheim

Filmbörse
Auf der Filmbörse im Stahlwerk er-
warten die Besucher eine breit gefä-
cherte Auswahl an preisgünstigen 
nationalen und internationalen DVDs 
und Blu-ray aus Deutschland, Hong 
Kong, Japan, Korea, Thailand, USA. 
Eintritt: 5 Euro, 11-15 Uhr
11 Uhr | Stahlwerk,  
Düsseldorf

Route 1 der Familienfreizeit-
tipps (Mitte/Süd)
ADFC Grevenbroich. Infofahrt für 
Eltern und Großeltern. 
Info: Wolfgang Pleschka 
0171 - 2000 808
14 Uhr | Marktplatz  
Grevenbroich Stadtmitte

Der Zauberer von OZ
Kindertheater für Kinder ab 6 Jahren. 
Ein Wirbelsturm entführt die kleine 
Dorothy in das bunte Reich OZ auf 
der anderen Seite des Regenbogens. 
VVK: 8,80 Euro, Kasse 10 Euro. 
Info unter: 02131-277499
15 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

Martin Maier-Bode
Kabarett alternativlos. Oder? Ihm 

fällt immer zu allem eine Alternative 
ein. Zum Job, zur Frau, sogar zur 
Kanzlerin. 
VVK: 13,20 Euro, AK: 15 Euro.
Info: 02131-277499
19 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

Tangonacht plus… (UA)
Als ‚Entrée’ zu diesem Tanzdrama 
sind Schottische Tänze zu erleben, 
eine reizvolle Choreografie in ty-
pischen Formationen und Kostümen, 
wobei auch der Klang des Dudel-
sacks nicht fehlt. 
Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater Krefeld

MO 13.04.
Radfahren
Radtour nach Korschenbroich über 
Schloss Dyck und Liedberg. 
Info: 02181-213738
10 Uhr | Christuskirche  
Hartmannweg, Grevenbroich

DI 14.04.
Tanzen
Tanzen unter Anleitung eines Tanz-
lehrers. Wunderbares Training. Kein 
Tanzpartner erforderlich. 
Es entstehen Kosten! 
Info: 02181 - 71117
10.30 Uhr | Tanzzentrum 
Krüppel, Grevenbroich

Feierabendtour zur  
Ziegenbäuerin in Rubbelrath
Einkaufen vin feinem Ziegenkäse und 
die jungen Zicken gucken. 
Info: Heiko Fiegl 0170 - 4807224
18 Uhr | Marktplatz  
Grevenbroich Stadtmitte

Manon
Um ihr Temperament und ihre Neu-
gierde in sichere Bahnen zu lenken, 
soll die junge und schöne Manon 
Lescaut in ein Kloster gebracht wer-
den. Auf dem Weg dorthin trifft sie 
allerdings den attraktiven Chevalier 
Des Grieux ...
Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater  
Mönchengladbach

Christoph Nonn präsentiert 
„Bismarck. Ein Preuße und 
sein Jahrhundert“
Auch 200 Jahre nach seiner Geburt 
ist Otto von Bismarck eine hochgra-
dig umstrittene, von Mythen umwo-
bene Gestalt. Christoph Nonn schaut 
hinter die Legenden. 
Eintritt: 10 Euro
20.15 Uhr | Mayersche 
Droste, Düsseldorf

MI 15.04.
Stadtwanderung
Netzwerk an der Christuskirche.  
Fußwanderung im Nahbereich der 
Stadt Grevenbroich. 
Info: Frau Musagic 0157-39676830
9.30 Uhr | Christuskirche 
Hartmannweg, Grevenbroich

HASE UND IGEL
Temperamentvolles, spritziges Hand-
puppentheater mit Schauspiel zum 
Mitmachen nach dem Grimmschen 
Märchen, für Kinder ab 4 Jahren. 
Puppenspiele Dagmar Selje Biele-
feld, 
Info-Tel. 02133-257320 

11 & 15 Uhr | Kulturhalle  
Dormagen

Petruschka/Offenbach
Eingebettet in das bunte Treiben ei-
nes Jahrmarkts erleben wir das 
Puppenspiel eines Gauklers, dessen 
Puppen durch eine magische Flöten-
melodie zu Menschen werden. 
Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater Mönchen-
gladbach

WDR-Kammerkonzert
Liza Ferschtman, Violine · Enrico 
Pace, Klavier. Werke von Ludwig van 
Beethoven, Sergej Prokofieff, Witold 
Lutoslawski und Richard Strauss. 
Karten unter: 02131 - 5269 9999
20 Uhr | Zeughaus Neuss

DO 16.04.
Bochum-Baikal-Bochum; 
20.000 km gegen Osten
Reisebericht von Nicola Haardt in 
Kooperation in der VHS. 
Eintritt: 6 Euro. 
Info: WolfgangPleschka 
0171 - 2000808
19 Uhr | Stadtbücherei GV

Manon
Um ihr Temperament und ihre Neu-
gierde in sichere Bahnen zu lenken, 
soll die junge und schöne Manon 
Lescaut in ein Kloster gebracht wer-
den. Auf dem Weg dorthin trifft sie 
allerdings den attraktiven Chevalier 
Des Grieux ... 
Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater  
Mönchengladbach

SWING mit dem Feuer
Musiktheater mit drei Stimmen und 
Klavier. Ob „Summertime“, „Over the 
rainbow“ oder „Smoke gets in your 
eyes“, sie alle wirken wie ewig jung. 
VVK: 15,40 Euro, AK: 18 Euro. 
Info: 02131-277499
20 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

FR 17.04.
Petruschka / Offenbach
Eingebettet in das bunte Treiben ei-
nes Jahrmarkts erleben wir das 
Puppenspiel eines Gauklers, dessen 
Puppen durch eine magische Flöten-
melodie zu Menschen werden. 
Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

Dogville
Amerika in den 1930er Jahren, zur 
Zeit der Großen Depression. Die 
Abenddämmerung senkt sich über 
Dogville, einer kleinen Stadt nahe 
der Rocky Mountains. Dogville bietet 
der flüchtigen Grace Asyl, dafür bie-
tet sie den Stadtbewohnern ihre 
Hilfe an. Wird Dogville dieses Ge-

schenk annehmen können? 
Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater Krefeld

5. Schlosskonzert - Birgit 
Breidenbach, Kontra-Alt und 
Peter von Wienhardt, Klavier
Werke von Richard Strauss, Isaac 
Albéniz, Samuel Barber, Kurt Weill, 
George Gershwin u.a.. Wo immer 
Birgit Breidenbach auftritt, erregt sie 
Aufsehen durch ihre ungewöhnlich 
tiefe Kontra-Alt-Stimme, ihre sehr 
individuellen einfühlsamen Interpre-
tationen, ihre charismatische Büh-
nenpräsenz. 
Info: 02161 - 252400
20 Uhr | Schloss Rheydt, 
Mönchengladbach

Aydin Isik & Mike McAlpine
Nord-Süd-Gefälle - noch nie waren 
Klischees so lustig. Ein gebürtiger 
Engländer und ein gebürtiger Türke 
treten auf, um die Differenzen zwi-
schen diesen sehr unterschiedli-
chen Mentalitäten ans Tageslicht zu 
bringen. 
VVK: 13,20 Euro, AK: 15 Euro. 
Info: 02131-277499
20 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

GrevenBlues 
Blues Session. Eintritt: frei!
20 Uhr | Café Kultus, GV

SA 18.04.
Stiffelio
Die Oper besticht durch ihre unge-
wöhnliche Dramaturgie und über-
zeugt durch ihren großen melodi-
schen Einfallsreichtum. 
Info: 02166-6151115
18 Uhr | Theater Krefeld

Arsen und Spitzenhäubchen
Arsen und Spitzenhäubchen war 1941 
ursprünglich ein Bühnenstück, das 
im gleichen Jahr noch von Frank 
Capra verfilmt wurde, mit Cary Grant 
als Mortimer. Ein unsterblicher Klas-
siker des schwarzen Humors – auf 
der Leinwand und der Bühne! 
Karten unter: 02166-6151223
19.30 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

Raindrops keep falling  
on my head

Eine Wetterfee singt über den Regen. 
Franka von Werden präsentiert ihr 
erstes Solo-Musikprogramm. 
VVK: 13,20 Euro, AK: 15 Euro. 
Info: 02131-277499
20 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

SO 19.04.
Naturkundliche Wanderung 
auf die Vollrather Höhe…
… mit Oliver Tillmanns. Anmeldung 
und festes griffiges Schuhwerk und 

AusStellungen

 

26.10.2014 - 19.04.2015

OPEN DRESS -  
NAIRY BAGHRAMIAN mit 
LUKAS DUWENHÖGGER, 
DANH VO und LUTZ 
BACHER
Das Konzept dieser Ausstellung 
soll den Versuch statuieren, 
genau diese Involviertheit an die 
Künstler zurück zu binden. Hierbei 
wird nicht die Peergroup zur Moti-
vation der Einladung. Es werden 
vielmehr Positionen gegenüber-
gestellt, die eine unterschiedliche 
Signifikanz im institutionellen 
Feld haben und somit auch Fra-
gestellungen über die Notwendig-
keit, Dauer und Quantitäten von 
öffentlicher Repräsentation auf-
werfen. 
Info unter Tel.: 02161-252637

Städtisches Museum  
Abteiberg | Abteistr. 27 
41061 M‘gladbach

08.02. - 07.06.2015

In der Bar zum 
Krokodil.  
Die Schlagerwelt der 
Zwanzigerjahre
Im Fokus steht die Welt des noch 
jungen „Schlagers“, der sich zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts von 
der Operette löst. Mehr noch als 
frühe Tonaufnahmen sicherten 
dabei Notenblätter diesem Genre 
das Überleben. In der Ausstellung 
kommen vor allem die Titelcover 
der Notenblätter zu Wort. 
Info unter Tel.: 02133 53020

Kreismuseum Zons  
Schloßstraße 1 
41541 Dormagen

26.02. - 19.04.2015

Kriegsende 1945
Nach schweren Bombenangriffen 
Mitte Februar 1945 rückten alli-
ierte Truppenverbände auf das 
heutige Stadtgebiet vor. In Erin-
nerung an die Ereignisse vor 70 
Jahren, die die Befreiung von der 
nationalsozialistischen Diktatur 
bedeutete, versteht sich dieses 
Ausstellungs- und Veranstal-
tungs-projekt, das Zeitzeugenbe-
richte und amtliche Überlieferung 
verbindet. 
Info: 02181-608653

Museum der  
Niederrheinischen Seele  
Am Stadtpark 
41515 Grevenbroich

01.03. - 03.05.2015

Dieter Dannenfeldt – 
Retrospektive
Der Maler Dieter Dannenfeldt hat 
viele Spuren hinterlassen. Werke 
des Künstlers im öffentlichen 

Raum dokumentieren sein Schaf-
fen. Die Ausstellung versteht sich 
als Rückblick auf das Werk dieses 
Grevenbroicher Künstlers. 
Info unter: 02181-608653
Ausstellungseröffnung: 
Sonntag,  1. März 2015 | 12 Uhr

Museum der  
Niederrheinischen Seele 
Am Stadtpark 
41515 Grevenbroich

01.03. - 26.04.2015

Sommerwind 2
Die Künstlerinnen Charlotte Horn 
und Ursula Schachschneider prä-
sentieren 50 Acryl- und Ölar-
beiten. Das Gefühl sommerlicher 
Leichtigkeit und Unbeschwertheit, 
der Lebenslust eines beginnenden 
Frühjahrs ist Inhalt der Bilder. Frei 
von Alltagssorgen erlebt der 
Besucher einen Moment der 
Freude. 
Öffnungszeiten: Sa., So. und  
feiertags 10.00-17.00 Uhr. 
Info: 02182-10457 
oder 02183-82259

Galerie Schloss Paffendorf | 
50126 Bergheim

18.04. - 05.06.2015

KUNST ZWISCHEN 
GALERIE & WERKSTATT
Gemeinschaftsausstellung mit 
Werken der Mitglieder aus dem 
Kunstverein Galerie-Werkstatt 
Bayer Dormagen e.V., 
montags–freitags von 9–21 Uhr. 
Info-Tel. 02133-257605

Glasgalerie des Kulturhauses 
| Dormagen

19.04. - 10.05.2015

Photokreis Alley 
Die Grevenbroicher Fotografen 
präsentieren eine Auswahl ihrer 
Fotoarbeiten in den Räumlich-
keiten der Versandhalle. 
Nähere Infos erhalten Sie unter: 
02181-608653.

Versandhalle 
Stadtparkinsel 
41515 Grevenbroich

Termine bekannt geben: Tel. 02181.705139-13, Fax 02181. 2129900 oder eine e-Mail an: termine@stattblatt.de
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Wetterkleidug erforderlich. Anfahrt 
mit dem Rad. 
Info: Heiko Fiegl 0170 - 4807224
8.30 Uhr | Marktplatz  
Grevenbroich Stadtmitte

Fug und Janina - Live
Mitmachkonzert für Kinder ab 5 Jah-
ren. Wissensdurstige Kinder kennen 
die beiden aus „Wissen macht AH!“ 
oder „Die Sendung mit der Maus“ 
(WDR), 
VVK: 8,80 Euro, Kasse 10 Euro. 
Info unter: 02131-277499
15 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

Raindrops keep falling  
on my head
Eine Wetterfee singt über den Regen. 
Franka von Werden präsentiert ihr 
erstes Solo-Musikprogramm. 
VVK: 13,20 Euro, AK: 15 Euro. 
Info: 02131-277499
19 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

Manon
Um ihr Temperament und ihre Neu-
gierde in sichere Bahnen zu lenken, 
soll die junge und schöne Manon 
Lescaut in ein Kloster gebracht wer-
den. Auf dem Weg dorthin trifft sie 
allerdings den attraktiven Chevalier 
Des Grieux ... 
Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater Mönchen-
gladbach

MO 20.04.
Radfahren
Schloss Rheydt ist heute unser  
Tagesziel.
Info: 02181-213738
10 Uhr | Christuskirche  
Hartmannweg, Grevenbroich

Rüdiger Bertram  
„Die allergefährlichsten  
Piraten der Welt“
Lesung. Für Kinder des 1. und 2. 
Schuljahres. Eintritt frei, wir bitten 
um Anmeldung bei Stefanie Hoever, 
s.hoever@mayersche.de
11 Uhr | Mayersche  
Buchhandlung, Dormagen

Quartett und Orchester
Die Deutsche Kammerakademie 
Neuss spielt unter Leitung von La-
vard Skou Larsen Werke von Scho-
stakowitsch, Elgar und Mozart mit 
dem delian::quartett. 
Karten unter: 0211 - 27 4000
20 Uhr | Zeughaus, Neuss

DI 21.04.
Tanzen
Tanzen unter Anleitung eines Tanz-

lehrers. Wunderbares Training. Kein 
Tanzpartner erforderlich. 
Es entstehen Kosten! 
Info: 02181 - 71117
10.30 Uhr | Tanzzentrum 
Krüppel, Grevenbroich

Feierabendtour  
„Briefkastentour 1“
ADFC Grevenbroich. 
Info: Neithard Petry 02181 -4955373
18 Uhr | Marktplatz  
Grevenbroich Stadtmitte

Gehe nie mit einem Fremden 
Was können Eltern tun,  
damit ihr Kind nicht zum  
Opfer wird?
Anmeldung in der Kita, Fon 02181-
44204.
In Kooperation mit der Städt. Kinder-
tagesstätte Traumzauberhaus. fami-
lienforum edith stein
19.30 Uhr | Kindertagesstätte 
Traumzauberhaus, Greven-
broich-Elsen/Orken

MI 22.04.
Stadtwanderung
Netzwerk an der Christuskirche. Fuß-
wanderung im Nahbereich der Stadt 
Grevenbroich. 
Info: Frau Musagic 0157-39676830
9.30 Uhr | Christuskirche 
Hartmannweg, Grevenbroich

Rüdiger Bertram  
„Die allergefährlichsten  
Piraten der Welt“
Lesung. Für Kinder des 1. und 2. 
Schuljahres. Eintritt frei, wir bitten 
um Anmeldung bei Stefanie Hoever, 
s.hoever@mayersche.de
11 Uhr | Mayersche  
Buchhandlung, Grevenbroich

Treff für Eltern mit Zwillingen 
und Mehrlingen
Ab der 4. Woche 
bis zum 4. Lebensjahr. 
Infos zu Kurs bei Frau Kraus, 
Fon 02181-2286967. 
Anmeldung in der Kita, Fon 02181-
9551. familienforum edith stein
15 Uhr | Städt. Kindertages-
stätte, Hartmannweg, GV

Impro-Duell
JUgendclub Spielstarter. Zwei Mann-
schaften käpfen um die Gunst des 
Publikums und schauspielern sich 
um Kopf und Kragen. 
Jugendliche haben freien Eintritt. 
Info: 20131-277499
19 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

Das Geheimnis  
des Edwin Drood
Das fiktive Städtchen Cloisterham 
im viktorianischen England: Edwin 

Drood ist verschwunden. Am Morgen 
nach dem Weihnachtsessen bei sei-
nem Oheim John Jasper fehlt jede 
Spur von dem jungen Mann. Wurde 
er ermordet? 
Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater Krefeld

In Vielfalt leben 
Unsere Kinder sollen sich gut 
benehmen - aber wie?
Anmeldung in der Kita, 
Fon 02181-5751. 
In Kooperation mit dem Kath. Fami-
lienzentrum Vollrather Höhe. famili-
enforum edith stein
19.30 Uhr | Kath. Kinderta-
ges-stätte St. Josef, GV

Kenny Wayne Shepherd Band
Ein Jahr nach Veröffentlichung sei-
nes gefeierten Albums „Goin‘ home“ 
kommt der fünfmalig grammynomi-
nierte Bluesrock Gitarrist Kenny 
Wayne Shepherd mit seiner Band 
zum 3. Mal nach Deutschland. 
Ticktes ab 34 Euro an allen be-
kannten VVK-Stellen.
19.30 Uhr | Stahlwerk,  
Düsseldorf

DO 23.04.
Erfindungen, Entdeckungen, 
Phänomene: das Beste aus 
„Wissen macht Ah!“
Für Kinder des 3. und 4. Schuljahres. 
Doris Mendlewitsch nimmt zum 
Welttag des Buches ihre Zuhörer mit 
auf eine spannende Entdeckungsrei-
se. Von Klugscheißern empfohlen! 
Eintritt: frei.
11 Uhr | Mayersche  
Buchhandlung, Neuss

„Gespensterjäger 
auf eisiger Spur“
Das LeseTheater mit Michael Hain 
- Interaktive Lesung zu Cornelia 
Funkes Kinderbuchklassiker. 
Für Kinder ab 8 Jahren. Eintritt: frei
11 Uhr | Mayersche Droste, 
Düsseldorf

Grevenbroicher Radlertreff  
im „Erftblick“
ADFC Mitglieder und Gäste sind Will-
kommen!  
Info: Wolfgang Pleschka 
0171 - 2000808
19 Uhr | Stadtbücherei GV

Ich will alles - sofort!
Für Eltern von Kindergartenkindern. 
Anmeldung in der Kita, 
Fon 02181-61430. 
familienforum edith stein
19.30 Uhr | Kindertagesstätte 
„Die kleinen Kleckse“,  
Grevenbroich-Barrenstein

Ins Weite schrumpfen

Skurile Komödie über die Erosion von 
Städten und Beziehungen. Viel Wort-
witz und Absurditäten rund um das 

Thema Beziehungen. 
Karten unter: 02131-277499, 
VVK: 15,40 Euro, AK 18 Euro
20 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

FR 24.04.
Petruschka / Offenbach
Eingebettet in das bunte Treiben ei-
nes Jahrmarkts erleben wir das 
Puppenspiel eines Gauklers, dessen 
Puppen durch eine magische Flöten-
melodie zu Menschen werden. 
Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater 
Mönchengladbach

Montreal – live
Das zweite Bandjahrzehnt hat soeben 
begonnen und das soll doch bitte-
schön mit derselben Energie begin-
nen, wie das erste geendet wurde.
19.30 Uhr | Stahlwerk,  
Düsseldorf

Theater im KULTUS
No.Name Theater. 
Eintritt: 4 €. Info: 02181 - 162 789
20 Uhr | Café KULTUS, GV

PENSION SCHÖLLER
Turbulente Komödie mit viel Situa-
tions- und Sprachwitz. Rheinisches 
Landestheater Neuss, 
Info-Tel. 02133-257338
20 Uhr | Bettina-von-Arnim-
Gymnasium, Dormagen

Das Testament
In vielen Facetten und Stimmun-
gen wird das zentrale Thema der 
Liebe ausgelotet, von Lust und 
Leid, Hoffnung und Enttäuschung 
bis hin zum Tod. 
Info: 02166-6151115
20 Uhr | Theater Mönchen-
gladbach

Stefan Verhasselt
Niederrhein 3.0 -Zwischen Theke und 
„Tablet“. Fein fokussiert, augenzwin-

kernd und „en bissken“ schwarzhu-
morig. 
VVK: 13,20 Euro, AK: 15 Euro. 
Info: 02131-277499
20 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

„Großes Ey. Die Lebensge-
schichte der Johanna Ey“
Lesung mit Ute Bales. 
Eintritt: 10 Euro, 
Eintrittskarten in den Mayerschen 
Buchhandlungen 
oder unter www.mayersche.de.
20.15 Uhr | Mayersche  
Droste, Düsseldorf

Thank God it’s Friday!
Du hast Lust auf Funk, Soul, Pop, 
Hip-Hop & den ein oder anderen 
Classic? Dann bist Du freitags im 
Club 134 genau richtig.
22 Uhr | Stahlwerk, Düsseldorf

SA 25.04.
CityFrühling 2015
Ein buntes Angebot und Unterhal-
tungsprogramm läutet in der Innen-
stadt den Frühling ein. Mit Familie 
und Freunden durch die City und 
über die „Automeile“ flanieren, 
neue Mode shoppen, einen leckeren 
Happen schnappen und guter, hand-
gemachter Live-Musik lauschen – 
hier wird allen Besuchern richtig 
was geboten!
10 Uhr | Innenstadt, GV

Frühlingsboten auf der Spur
Für Väter mit Kindern von 3–6 Jahren. 
Anmeldung in der Kita, 
Fon 02181-10131. familienforum 
edith stein. In Kooperation mit dem 
Kath. Familienzentrum Niedererft.
10 Uhr | Treff: Im Grevenbroi-
cher Bend

Die Geschichte  
vom mutlosen Löwen
Kindertheaterstück für Kinder ab 3 
Jahren. Der mutlose Löwe hat vor fast 
allem Angst: vorm Einschlafen, vor 
dem Wald, vor Dunkelheit und sogar 
vor dem kleinen Hasen ... 
VVK: 8,80 Euro, Kasse 10 Euro. 
Info unter: 02131-277499
15 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

Manon
Um ihr Temperament und ihre Neu-
gierde in sichere Bahnen zu lenken, 
soll die junge und schöne Manon 
Lescaut in ein Kloster gebracht wer-
den. Auf dem Weg dorthin trifft sie 
allerdings den attraktiven Chevalier 
Des Grieux ... 
Info: 02166-6151115
19.30 Uhr | Theater Mönchen-
gladbach

Ins Weite schrumpfen
Skurile Komödie über die Erosion von 
Städten und Beziehungen. Viel Wort-
witz und Absurditäten rund um das 
Thema Beziehungen. 
Karten unter: 02131-277499, 
VVK: 15,40 Euro, AK 18 Euro
20 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

I love 90s
Lang leben die 90er! Ein fester Par-
tytermin für alle, die von den Klän-
gen der Spice Girls, Backstreet Boys, 
Snap, East 17 oder Blümchen einfach 
nicht genug bekommen können!
22 Uhr | Stahlwerk, D‘ldorf

SO 26.04.

Akustik Blues

Der aus Nottingham (UK) stammende Gitarrist, Sänger und 
Songwriter Ian Siegal gilt seit Mitte der 90er Jahre als einer der 
herausragenden Vertreter der britischen Bluesszene. 2005  
erhielt  er für sein Album „Meat & Potatoes“ vier (!) Sterne im 
„Penguin Book of Blues Recordings“. 
Infos unter: www.iansiegal.com | Eintritt: 7 € (nur Abendkasse)

25. April, 19 Uhr | Kulturzentrum Sinsteden

Breite Str. 26 | Grevenbroich
Tel. 02181. 21363-09 
info@hoercentrum-lohmann.de

 Gutes Hören ist 
Lebensqualität.

© Sam Hare
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Mi. 01. April, 10 & 15 Uhr

FuSSballhase  
Willi Löffel
Figurentheater. Eintritt: 6 Euro , 
Weitere Infos: 02181-608656 

Villa Erckens | Stadtparkinsel

Do. 02. April, 15 Uhr

Bilderbuchzwerge
Attraktive und spannende Bilder-
bücher wecken bei den kleinen 
Besuchern (0 – 3 Jahre) die Lust 
auf Bücher, während die Eltern das 
Medienangebot der Stadtbücherei 
entdecken. Eintritt: frei! Spenden 
für den Förderverein willkommen. 
Info:  02181-608643

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Do. 02. April, 18 Uhr

Leselust 
Interessierte Bücherfreunde tref-
fen sich um Leseerfahrungen und 
Anregungen auszutauschen. Das 
Thema wird bei jedem Treffen für 
das nächste Mal besprochen.  
Anmeldung nicht erforderlich. 
Eintritt: frei! Spenden willkom-
men. Info:  02181-608643

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Fr. 10. April, 20 Uhr

LiedersaloN:  
Schwarz un Schmitz 
Meike Schmitz (Gesang) und David 
Schwarz (Klavier) mit ihrem  
Programm „Flugenten“. 
Eintritt: 12 Euro, 
Info: 02181-608656.

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Di. 14. April, 15 Uhr

Vorlesen und Basteln 
- Thema: Frühling 
Kinder sollten in der Stadtbücherei 
oder telefonisch unter 02181-
608644 angemeldet werden. 
Für Kinder ab 5. 
Eintritt frei, 
Spenden für Bastelmaterial will-
kommen.

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Mi. 15. April, 20 Uhr

LiedersaloN: Tom Liwa  
Der Kopf der „Flowerpornoes“ 
gehört zur ersten Riege deutscher 
Songwriter. 
Eintritt: 10 Euro, 
Info unter Tel.: 02181-608656 

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Do. 16. April, 19 Uhr

Tief in den Osten  
eine Bochumerin 
radelt nach Sibirien 
bis zum Baikalsee 
Mit ihrem Bildervortrag geht 
Nicola Haardt immer wieder gerne 
zusammen mit Interessierten auf 
diese unglaubliche Reise. Sie lädt 
ein zu einem Vortrag mit ein-
drucksvollen Fotografien und 
persönlichen Erlebnissen. Eine 
Kooperation von Stadtbücherei, 
VHS und ADFC. 
Eintritt: 6 Euro
Info: 02181-608658 

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Fr. 17. April, 19.30 Uhr

Veronika  
der Lenz ist da! 
Lieder, Chöre und Gedichte im 
Frühling. Jubiläumskonzert „Pas-
cal-Vocal“, 
Eintritt: 10 Euro / erm. 5 Euro . 
Info: 02181-62131 

Bernardussaal | Am Markt

Fr. 17. April, 20 Uhr

Konzert Tango-Trio 
„Madera Potena“

Argentinischer Tango mit Jazz- und 
Klassikelementen. 
Eintritt: 10 Euro. 
Info: 02181-608656 

Villa Erckens | Stadtparkinsel

Mi. 22. April, 20 Uhr

Duo Barth / Roemer 
Mehr Groove Chansons. Nach über 
zehn Jahren auf den Bühnen der 
Republik haben BARTH | ROEMER 
ihre Schublade gefunden, auch 
wenn sie diese erst selbst zim-
mern mussten. Auf dem Programm 
steht Eigenes in deutscher Spra-
che, gänsehauttreibend und hit-
verdächtig. 
Eintritt: 10,- €, 
Info: 02181-608656 

Villa Erckens | Stadtparkinsel

Do. 23. April, 19 Uhr

Armin Maiwald 
„Aufbau vor 
laufender Kamera!“
Seit über 40 Jahren erzählt Armin 
Maiwald Sachgeschichten für 
Kinder. Das Format der »Lach- und 
Sachgeschichten für Fernseh-
anfänger«, aus dem dann 1971 die 
»Sendung mit der Maus« wird, ist 

durch ihn geprägt. In seiner Auto-
biografie berichtet er über die 
Anfänge des (Kinder-)Fernsehens 
in Deutschland. Eintritt: 12 Euro. 
Info: 02181-608658  

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Sa. 25. April, 11-14 Uhr

Workshop Djembe
Dozent: André Käpper. 
African drums and rhythm. 
Anschlag-techniken, Grundrhyth-
men, Soli, Breaks und mehrstimmi-
ges Gruppenspiel. Gebühr: 40 Euro
Info: 02181-608656 

Villa Erckens | Stadtparkinsel

Sa. 25. April, 15-18 Uhr

Workshop Cajón 
Dozent: André Käpper. In einer 
entspannten Atmosphäre werden 
verschiedene Anschlagstechniken 
vorgestellt, das Spielen erlernt 
und Rhythmen zur Bandbegleitung 
eingeübt. Gebühr: 40 Euro
Info: 02181-608656

Villa Erckens | Stadtparkinsel

Sa. 25. April, 20 Uhr

Weltmusik am 

Nieder-rhein: STEEL & 
WOOD 
Poetry & Percussion. André Käpper 
(Steeldrum, Gitarre, Marimba-
phone, Djembé) sehr einfühlsam 
begleitet von: Sonja Käpper (Per-
cussion, Concertina, Kalimba, 
Bass-Drum, Querflöte,  Lyrik).  
Die Kombinationen der vielen 
verschiedenen Instrumente - 
unplugged gespielt-, sind ein 
Genuß für Ohren und Augen! Ein-
tritt: 10 Euro, Info: 02181-608656

Villa Erckens | Stadtparkinsel

So. 26. April, 15 Uhr

Weltmusik am 
Nieder-rhein: Harmoni-
um trifft Tango 
Sebastian Langer, Klarinette, Fre-
derik Thomsen, Violoncello und 
Klaus Langer, Harmonium, Das 
behandelt in einer kurzweiligen 
Moderation die Geschichte des 
‚Tango argentino‘ von den Anfän-
gen im 19. Jahrhundert bis zu 
Astor Piazolla, dargestellt an zahl-
reichen originalen Tangokomposi-
tionen. Eintritt: 10 Euro, Info: 
02181-608656

Villa Erckens | Stadtparkinsel

Grevenbroicher Kultur-News

Quartett und Orchester

Den Anfang bildet ein Streichquartett, dann tritt der Streicherap-
parat der Deutschen Kammerakademie hinzu, und endlich setzen 
in der zweiten Hälfte des Konzertes auch die Bläser ein. Jedes  
Stück ist durch eigene Farben und Schattierungen charakterisiert 
– von Dmitrij Schostakowitsch, über Edward Elgar bis hin zu  
Mozart. Ein seltenes Erlebnis – seien Sie dabei!.

20. April, 20 Uhr | Zeughaus Neuss

Termine bekannt geben: Tel. 02181.705139-13, Fax 02181. 2129900 oder eine e-Mail an: termine@stattblatt.de

Tagestour nach Neersen
ADFC Grevenbroich. Ca. 65 km. 
Führung durch die Kirche „Klein-
Jerusalem“. 
Info: Peter Wimmer 0173-289 2953
10 Uhr | Marktplatz  
Grevenbroich Stadtmitte

CityFrühling 2015
Ein buntes Angebot und Unterhal-
tungsprogramm läutet in der In-
nenstadt den Frühling ein. Mit 
Familie und Freunden durch die 
City und über die „Automeile“ fla-
nieren, neue Mode shoppen, einen 
leckeren Happen schnappen und 
guter, handgemachter Live-Musik 
lauschen – hier wird allen Besu-
chern richtig was geboten!
13 Uhr | Innenstadt, GV

Der Zauberer von OZ
Kindertheater für Kinder ab 6 Jahren. 
Ein Wirbelsturm entführt die kleine 
Dorothy in das bunte Reich OZ auf 
der anderen Seite des Regenbogens. 
VVK: 8,80 Euro, Kasse 10 Euro. 
Info unter: 02131-277499
15 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

Das Geheimnis  
des Edwin Drood
Edwin Drood ist verschwunden. Am 
Morgen nach dem Weihnachtsessen 
bei seinem Oheim John Jasper fehlt 
jede Spur von dem jungen Mann. 
Wurde er ermordet? 
Info: 02166-6151115
16 Uhr | Theater Krefeld

Ins Weite schrumpfen
Skurile Komödie über die Erosion von 
Städten und Beziehungen. Viel Wort-
witz und Absurditäten rund um das 

Thema Beziehungen. 
Karten unter: 02131-277499, 
VVK: 15,40 Euro, AK 18 Euro
20 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

MO 27.04.
Radfahren
Zur Skihalle in Neuss über die Rake-
tenstation Kapellen. 
Info: 02181-213738
10 Uhr | Christuskirche  
Hartmannweg, Grevenbroich

DI 28.04.
Tanzen
Tanzen unter Anleitung eines Tanz-
lehrers. Wunderbares Training. Kein 
Tanzpartner erforderlich. 
Es entstehen Kosten! 
Info: 02181 - 71117
10.30 Uhr | Tanzzentrum 
Krüppel, Grevenbroich

Feierabendtour über den  
strategischer Bahndamm
ADFC Grevenbroich. EUROGA-Kunst-
weg, mit Einkehr. 
Info: Siegfried Baran 
0162 - 2737826
18 Uhr | Marktplatz  
Grevenbroich Stadtmitte

Frühlingsboten auf der Spur
Für Eltern von Kindergartenkindern. 
Anmeldung in der Kita 
Fon 02181-72583. 
familienforum edith stein.
19.30 Uhr | Städt. Kinderta-
gesstätte Wirbelwind, Gre-
venbroich-Wevelinghoven

MI 29.04.
Stadtwanderung
Netzwerk an der Christuskirche. Fuß-
wanderung im Nahbereich der Stadt 
Grevenbroich. 
Info: Frau Musagic 0157-39676830
9.30 Uhr | Christuskirche 
Hartmannweg, Grevenbroich

DO 30.04.
Käfig aus Wasser (UA)
Ein hochintelligenten Akademiker 
versucht mobil zu machen gegen 
die Atomlobby und fühlt sich beru-
fen, „die Wahrheit“ über Fukushima 
via Internet weltweit zu verbreiten: 
Er ist auf der Flucht aus einer kom-
plexen Realität. 
Info: 02166-6151115
20 Uhr | Fabrik Heeder,  
Krefeld

Herr der Fliegen
Jugendclub Spielstarter. Premiere! 
VVK: 8,80 Euro, Kasse 10 Euro. 
Info unter: 02131-277499
15 Uhr | TAS - Theater am 
Schlachthof, Neuss

Tanz in den Mai
Mit den Hits der 80er Jahre, den 
besten Chartbreakern der 90er und 
den besten aktuellen Hits im Ge-
päck, wird in der Ronsdorfer Stra-
ße 134 gerockt und getanzt und so 
der Wonnemonat Mai gebührend 
begrüßt.
 VVK: 9 Euro + VVK-Gebühr
21 Uhr | Stahlwerk  
Düsseldorf

www.stattblatt.de

© Mathias Bothor
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c Puzzle Company GmbH

Das Shopping- und Freizeitcenter in Grevenbroich

Senden Sie Ihre Lösung an:
Montanushof Centermanagement 

Stichwort: Kreuzworträtsel
Ostwall 31 - 41515 Grevenbroich

 Oder an der Info abgeben!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Bei zu vielen Einsendungen ent-
scheidet das Los. Mitarbeiter vom Montanushof und deren Angehörige 
dürfen leider nicht teilnehmen. Einsendeschluss ist der 15.04.2015. 
Der Gewinner wird im nächsten Stattblatt veröffentlicht.

Wir gratulieren der Gewinnerin aus dem letzten Monat: 
HERR H. WINTER AUS GREVENBROICH

Was findet am 26. April zum 6. Mal bei uns statt?

+++ Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir einen 50-EURO-EINKAUFSGUTSCHEIN +++

2 114 93 85 61 107

14 1615 17 181312



Unsere Verkaufsberater verhelfen Ihnen zu Ihrem Wunsch-Mercedes:

Fabian Hörnchen Telefon 02181-6586-16
Stefan Plieninger Telefon 02181-6586-25
Peter Reese Telefon 02181-6586-39

Alle Angebote unter 
www.jungesterne-rhein-ruhr.de

* Ein Finanzierungsangebot der Mercedes-Benz Bank AG, Anbieter: Mercedes-Benz Bank AG, Siemensstraße 7, 70469 Stuttgart. Finanzierungsbeispiel eines A 180 Urban BE mit einer 
monatl. Rate von 149,- €: Kaufpreis 19.990,- €, Anzahlung 4.750,- €, Gesamtlaufzeit 36 Monate, Gesamtlaufleistung 30.000 km, Sollzins gebunden 2,94%, eff. Jahreszins 2,99%, Zinsen 
1.160,- €, monatl. GP-Beitrag 0,- €, Gesamtkreditbetrag inkl. Garantie-Paket (GP) 15.150,- €, Gesamtdarlehensbetrag 16.310,- €, Schlussrate 10.945,- €.

Hartmann GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Heinrich-Goebel-Str. 16, 41515 Grevenbroich, Telefon 0 21 81 - 65 86 - 0
www.das-ist-hartmann.de

A 180 Urban BlueEfficiency
EZ 05/2014, 21.757 km, zirrusweiß, Urban 
Ledernachb., Becker Map Pilot, akt. Park-As-
sist., Audio 20 CD, Klima uvm. 
Nr. 158412    19.990,- €

E 200 T-Modell BlueEfficiency
EZ 06/2013, 23.487 km, obsidianschw.-met., 
Elegance, Autom. 7G-Tronic Plus, Becker Map 
Pilot, Audio 20 CD, akt. Park-Assist uvm. 
Nr. 158329  33.590,- €

B 180 CDI BlueEfficiency 
EZ 01/2014, 13.999 km, mountaingrau-met., 
Teilleder Artico schw., Autom. 7G-DCT, Becker 
Map Pilot, Tempomat, Sport-Paket uvm. 
Nr. 158431  26.490,- €

E 200 Cabriolet
EZ 11/2013, 15.694 km, diamantweiß-met., 
Leder schw., Autom. 7G-Tronic Plus, Becker 
Map Pilot, Airscarf, Sport-Paket Ext. uvm. 
Nr. 158441  38.980,- €

C 180 BlueEfficiency
EZ 09/2014, 3.000 km, palladiumsilber, Autom. 
7G-Tronic Plus, akt. Park-Assist. m. PTS, Tempo-
mat, Audio 20 USB, Klimaautom. uvm. 
Nr. 158473    33.950,- €

GL 350 BlueTEC 4MATIC 
EZ 07/2014, 22.657 km, obsidianschw.-met., 
Leder schw., Comand Online, akt. Park-Assist. 
m. PTS, Panorama-SD, Klimaautom. uvm. 
Nr. 158444  68.750,- €

C 200 T-Modell CDI BlueEff.
EZ 09/2013, 19.069 km, iridiumsilber-met., 
Elegance, Autom. 7G-Tronic Plus, Becker Map 
Pilot, Tempomat, PTS, Klimaautom. uvm. 
Nr. 158434  28.500,- €

SLK 350 BlueEfficiency 
EZ 05/2014, 18.048 km, tenoritgrau-met., 
Leder Nappa Exkl., Comand Online, Media 
Interface, AMG Styling, Airscarf uvm. 
Nr. 158457  52.950,- €

Frühlingsfrisch in die warme 
Saison mit unseren Jungen Sternen

3. Jahr
Garantie kostenlos dazu

Sichern Sie sich einen neuen Jungen Stern von Hartmann und erhalten vom 01.01.2015 bis zum 30.06.2015 bei einer Junge Sterne Finanzierung 
Plus ein drittes Jahr Garantie kostenlos und eine attraktive Finanzierungsrate von 2,99%*. Aktionsberechtigt sind alle Mercedes-Benz PKW 



41515 Grevenbroich | Lilienthalstraße 31 | 02181-7 57 80 70
www.BauDeineWelt.de

Individuelle Gartenideen

Pickus

Besuchen Sie unsere  
neue Fachausstellung. 

Wir bringen Sie  
auf Ideen!

Wie wäre es mit einer Liege, die auch als Bank eine gute Figur macht? 

Die Bank Holly von Stern-Möbel ist neben ihrer modernen Erscheinung auch äußerst 

 wandlungsfähig. Die Aluminiumbank kann auch ideal als Liege eingesetzt werden, da beide  

Seiten sich am Kopfteil verstellen lassen. In vielen Farben und Stoffen erhältlich.


